
Annahmeschluß für die nächste Ausgabe ist am 15. Februar 1994 

Vieldiskutiert, 
wegen der Kosten umstritten, war die Wartehalle am Schloßgarten­
platz in Nieder-Ramstadt. Jetzt wurde das "Goldene Dacherl" aufge­
baut, wie unser Foto zeigt. 

Foto: mp/BK 

Traisaer Bühnenstück 
kommt ins Fernsehen 

MÜHLTAL (mp). Das Lustspiel Bauerntheater Ziegelbach e.V. 
des Traisaer Autoren Wilfried (Bad Wurzach) im Studio des 
Reinehr, das auch bereits vom Südwestfunks aufführen lassen 
Ohlebach- Theater in Traisa auf- und fernsehmäßig aufarbeiten. 
geführt wurde, "Maximilian der Einen entsprechenden Werknut­
Starke", wird fürs Fernsehen auf- zungsvertrag hat der Reinehr­
gezeichnet. Im Rahmen der neu Verlag in Traisa mit dem Süd­
aufgenommenen Fernsehpro- westfunk jetzt abgeschlossen. 
duktion "Volkstheater in Süd- Die Ausstrahlung in Südwest 3 
west 3" wird der Südwestfunk ist auch in der hiesigen Region 
Baden-Baden das Stück vom zu empfangen. 

Kath. Junge Gemeinde 
sammelt Altkleider 

MÜHLTAL (fb). Auch in diesem 
Jahr sammelt die Katholische 
Junge Gemeinde Mühltal wieder 
Altkleider für einen guten 
Zweck. Der Erlös der diesjähri­
gen Sammlung kommt dem 
Darmstädter Verein Wildwasser 
e.V. zu Gute. Diese Gruppe hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, 
Mädchen und Frauen zu helfen, 
die durch sexuelle Gewalt in 

Not geraten sind. 
Die Altkleidersammlung findet 
am 19. März 1994 ab 8.30 Uhr 
(Termin bitte vormerken) in allen 
Ortsteilen Mühltals statt. 
Das soziale Engagement betreibt 
die Katholische Junge Gemeinde 
nunmehr ununterbrochen seit 
dem Jahr 1968. Informationen 
hierzu bringen wir in unserer 
nächsten Ausgabe. 

Ehrung für 40 Jahre unfallfrei 
TRAUTHEIM (tb). Eine besonde- kunde und die Ehrennadel in 
re Ehrung erhielt Hildegard Aiff Gold mit Eichenkranz. Frau Aiff, 
aus dem Prinzenbergweg 8 A in die zu 80 % Geh- und Stehbe­
Trautheim durch die Verkehrs- hindert ist, freute sich besonders 
wacht. Im Polizeipräsidium über diese seltene Auszeich­
Darmstadt wurde sie in einer nung. Künftig wird ein ebenfalls 
kleinen Feierstunde mit anderen überreichter entsprechender Au­
"Unfallfreien" am 16. Dezember toaufkleber auf ihr umsichtiges 
1993 geehrt. Für 40 Jahre unfall- Verhalten im Verkehr hinweisen. 
freies Fahren erhielt sie eine Ur-

Preisverleihung zum 
Wettbewerb "Abfallvermeidung" 

Wieder Mühltaler Finnen unter den Siegern 

MÜHLTAL (kd). 24 Geschäfte 
und Betriebe, die sich beim drit­
ten Abfa l lvermeidu ngswettbe­
werb des Landkreises als Müll­
Minimalisten empfehlen konn­
ten, wurden in einer Feierstunde 
am Mittwoch, 19. Jariuar, im 
Landratsamt Darmstadt ausge­
zeichnet. Eigens zur Preisverlei­
hung reiste Umweltminister 
Joscnka Fischer aus Wiesbaden 
an, so mächtig haben ihn das 
Engagement und die teilweise 
ausgesprochen originellen Ideen 
der Geschäftsleute beeindruckt. 
Nach der Begrüßung durch den 
Ersten Kreisbeigeordneten Dr. 
Hans-Jürgen Braun hielt der Um-

weltminister eine kurze Anspra­
che. Die Laudatio hielt Karlfried 
Thorn, Diplom-Meteorologe 
und Umweltbeauftragter der In­
dustrie- und Handelskammer 
Darmstadt. Die Preisverleihung 
nahmen Minister Fischer und 
Dr. Braun vor. Die ersten vier 
Preisträger hatten Gelegenheit 
zu einer Selbstdarstellung. Im 
Anschluß wurde ein Imbiß ge­
reicht. 
Die ausgezeichneten Betriebe in 
Mühltal sind der Heimladen der 
Nieder-Ramstädter Heime und 
der Schuhladen Dohn in der 
Dornwegshöhstraße. 

Wasserwerk hat Funktelefon 
MÜHLTAL (gd). Das Wasserwerk serversorgung, rufen Sie die 
der Gemeinde Mühltal ist seit Nummer 01 717 229 460 an. 
Anfang des Jahres über Funktele- Damit wird ein nötiger Rückruf 
fon zu erreichen. Im Falle eines vermieden und dem in Not gera­
Wasserrohrbruchs oder anderen tenen Bürger kann schneller ge­
Notfällen im Bereich der Was- holfen werden. 

Sprechstunde für Zivildienstleistende 
Nieder-Ramstädter Heime bieten Auskünfte an 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Häu- durch ihren Beauftragten für den 
fig stehen bei jungen _Männern, Zivildienst, Herrn Roggenbuck, 
die sich für die Ableistung des an. 
Zivildienstes entscheiden wol- Durch die vielseitige Aufgaben­
len, unklare Vorstellungen, was stellung dieser Einrichtung kön­
denn in dieser Dienstzeit von ih- nen Zivildienstplätze nach Maß 
nen verlangt werden wird. Es ist angeboten werden. Bei über 50 
daher sinnvoll, angehenden Zi- Einsatzstellen kann man je nach 
vildienstleistenden Einblick in Neigung und Fähigkeit im 
eine mögliche Dienststelle zu Wohnbereich, der Werkstatt für 
gewähren und über verschiede- Behinderte oder der Wichern­
ne Einsatzmöglichkeiten zu in- schule tätig sein. 
formieren. Die Nieder-Ramstäd- Junge Männer, die in absehbarer 
ter Heime , mit ihrer Zweige in- Zeit den Zivildienst leisten 
richtung in Jugenheim / Rhein- möchten, können täglich von 
hessen, als große Komplexein- Montag bis Freitag lnformatio­
richtung für die Förderung und nen unter der angegebenen Tele­
Betreuung von Menschen mit fonnummer erhalten und sich 
Behinderungen bieten individu- auch schon vor Anerkennung 
eile Beratungsmöglichkeiten un- den Zivildienstplatz in den Nie­
ter Telefon 06151 / 149147, der-Ramstädter Heimen sichern. 

Beratungsstellen 
Ober-Ramstadt, Adlergasse 7 
"& (0 6154) 30 58 
Pfungstadt, Waldstraße 39 
"& (0 6157) 8 53 53 
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... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

VL: Geld für 
• 

ein paar 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

5 Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

Freiheiten mehr. 

den vermögenswirksamen 
Leistungen, ist wie eine 
Gehaltserhöhung: Geld v 
vom Staat und Zinsen 
von der LBS. 

Verkehrsberuhigung Traisa 
war SPD-Thema 

TRAISA (eb). Mit dem Dauerthe­
ma Verkehrsberuhigung befaßte 
sich der Ortsbezirk der SPD 
Traisa jüngst. Wie über den Frak­
tionsvorsitzenden G. Runtsch in 
Erfahrung gebracht werden 
konnte, belaufen sich nach ei­
nem vorliegenden Schreiben der 
Ersten Beigeordneten Streicher­
Eickhoff nunmehr die Kosten für 
die Fehlplanung beim Standort 
von insgesamt 1 2 Bäumen in 
den Straßen Rosengarten, See­
graben, Ludwigstraße und Rö­
derstraße auf ca. 40.000,- DM, 
von denen die Versicherung des 
bau leitenden Ingenieurbüros ca. 
35.000,- DM üoernehmen wer­
de. Nicht eingerechnet sind in 
diesem Betrag die entstandenen 
Kosten der Umbauten, die wäh­
rend der Bauphase vorgenom­
men wurden. So berichtete bei­
spielsweise der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Klaus 
Harnseher, daß der Antrag der 
SPD-Fraktion auf Vorlage einer 
Auflistung der Kosten von Rück­
bauten der Bäume auf Gaslei­
tungen während der Bauzeit mit 

satter Mehrheit der ehemaligen 
schwarz/grünen Koalition abge­
lehnt wurde. Die SPD vermutet, 
daß es sich dabei um Kosten in 
nahezu der gleichen Höhe wie 
bei den jetzigen "Baumsi­
cherungskosten" handelt. Nach 
Aussage der Verwaltung vom 
vorigen Jahr, sollten diese eben­
falls vom Verursacher, dem bau­
leitenden Architekten bzw. der 
Baufirm'L oder wer sonst verant­
wortlich 1st, getragen werden., 
Nach Willen der Mehrheit im 
Parlament werden diese nun­
mehr vom Steuerzahler allein 
getragen. Wie Harnseher weiter 
mitteilte, konnte der Antrag der 
SPD-Fraktion, unter Beteiligung 
der betroffenen Bürger, darüber 
nachzudenken, die betreffenden 
Bäume durch kleinwüchsiges 
Verkehrsgrün zu ersetzen und 
damit teure Absicherungsarbei­
ten an den Gasleitungen einzu­
sparen, leider keine Mehrheiten 
finden. Es wurde allgemein be­
dauert, daß hier wieder einmal 
die Chance einer bürgernahen 
Entscheidung vergeben wurde. 

Mühltal-Post 
in jedem Mühltaler Haushalt 
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64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Bahnhofstraße 40 • Tel. 06151/14219 

Hausbesitzer, 

Ober-Ra mstädter Str. 39 
64367 Mühlta l / Nieder-Ramstadt 

Tel. 0 61 51 / 14 51 80 

in uns haben Sie den richtigen Partner gefunden! 

Wir rechnen Ihre Heizkosten und Nebenkosten 
(Wasser, Müllabfuhr, Strom) zuverlässig gtuf den 

Pfennig genau ab. Das spart Zeit und Arger! 

Schyma GmbH

Wärmeabrechnungsdienst 
Karlstraße 41 

HEIZKOSTENVERTEILER 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Tel. o 61 51 / 14 7316 • Fax o 61 51 / 14 74 59 

Sauna in Mühltal 

Saunaöffnungszeiten 
Damen 
Gemischt 

Dienstag 15.00 - 22.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 22.00 Uhr 

Monika Küchler-Bender 
Am Klingenteich 14 • Im Postbildungszentrum 

64367 Müh lta l-Trautheim • Telefon O 61 51 / 14 89 31 

luc-l/� /(;ed 
Schreinerei • Bestattungen 

� 'M' 
Schulstraße 5 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

{jrabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstralk 4 
64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 14 54 49 

AlßD 
Einbauküchen 
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Unsere gebräuchlichen :
Abkürzungen im Kalenderteil: •
BH =Bürgerhaus 
BS =Bürgersaal 
BZ =Bürgerzentrum 
FR =Frankenhausen 
MT =Mühltal 
NB =Nieder-Beerbach 
NR =Nieder-Ramstadt 
TA =Traisa 
TRH =Trautheim 
WA =Waschenbach 
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01.02. Dienstag 
* Jugendwehr NR

18.00 Uhr, Jugendarbeit
* Asylstammtisch MT

20.00 Uhr, Treffen im Chaussee­
haus NR 

02.02. Mittwoch 
* Arbeiterwohlfahrt MT

14.00 Uhr, Badefahrt nach Bad
König ab Schloßgartenplatz 

* FFW N ieder-Ramstadt
18.00 - 19.00 Uhr, Sprechstunde
des Feuerwehrvereins im Geräte­
haus 

* Ohlebach-Theater TR
20.00 Uhr, Kegeln auf der Kegel­
bahn im BH, TR 

03.02. Donnerstag 
* Arbeiterwohlfahrt MT

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen
im Brückenmühlensaal, BZ, NR
17.00 Uhr, Kegeln im Chaussee­
haus 

04.02. Freitag 
* Verkehrsverein TR

19.30 Uhr, Vortrag der ESOC
DA: "Aufgaben und Tätigkeiten 
der multinationalen Institution",
Rathaussaal Traisa 

05.02. Samstag 
* Turngemeinde Traisa 

19.31 Uhr, 4. Damen- und Her­
rensitzung, Hans-Seely-Halle, 
Traisa 

* �V Traisa 
19.30 Uhr, "Melodien für Millio­
nen", Tanz und Unterhaltung im 
Jugendraum, BH, TR 

* GV Frohsinn NB
N ärrische Singstunde, Empore
der Jahnturnhalle 

'-l __ 0_6_.0_2 _ .. s_ o_n _n_tag ___ l „l __ 1_3_.0_2 _. _ So_n _nt_a,111,g __ _ l ._! ___ 
18_ ._ 02_ ._F _re _it ... ag __ ____.

* Angelsportverein TR * OWK N ieder-Ramstadt * Turngemeinde TR
10.00 Uhr, Stammtisch im 13.11 Uhr, Abmarsch zur närri- 19.00 Uhr, Heringsessen der Kar-
Anglerheim sehen Wanderung ab Schloßgar- nevalabteilung in der Hans-

* TV N ieder-Beerbach tenplatz Seely-Halle 

Kindermaskenball in der Jahn- * Turngemeinde TR 2 0.02. Sonntag 
turnhalle 14.11 Uhr, Kinder-Kostüm-Preis- -

07.02. Montag 
ball mit schönen Preisen, Live- * OWK Traisa 
Musik, Hans-Seely-Halle,  5.- B.30 Uhr, Halbtageswanderung
DM Eintritt ab BH Traisa zum Oberwaldhaus

* DRK Nieder-Ramstadt
17.00 bis 21.00 Uhr, Blutspende
im Bürgerzentrum NR 

* Sängervereinigung NR * Turngemeinde TR
14.11 Uhr, Kindermaskenball, 17.00 Uhr, Familien und Turner-

* Vereinigung TRH-Bürger
19.30 Ufo, Literaturkreis im Bür­
gersaal 

großer Saal, BZ, NR schoppen in der Turnhallengast­
stätte 

* TV N ieder-Beerbach
N ärrischer Altennachmittag in
der Jahnturnhalle 

.._ __ 0_8 _.0_2 _. _D _ie_n _st ... ag..__ _ ___.l 1 
* OWK-Senioren NR .. ____ 1_4 _-_02_-_M_o _n _ta

.w
g ___ ____. 

13.30 Uhr, Abfahrt am * FFW Traisa 
Schloßgartenplatz zum Jugend- 19.11 Uhr, Rosenmontagstreiben 
stilmuseum in DA im Feuerwehrheim 

* Seniorentreff TR
15.00 Uhr, Vortrag von Herrn
Kolbe: "Blütenzauber" im Ge­
meindesaal 

* Jugendwehr NR
18.00 Uhr, theoretischer Unter­
richt 

09.02. Mittwoch 
* Arbeiterwohlfahrt MT

14.30 Uhr, Seniorennachmittag
im großen Saal, BZ, NR 

15.02. Dienstag 
* Turngemeinde TR

14.11. Uhr, Kindermaskentrei­
ben, Hans-Seely-Halle, Eintritt 
DM 4,-

* SV 1911 Traisa
16.11 Uhr, bunter Kräppelkaffee
im Sportheim 

* Jugendwehr NR
18.00 Uhr, Fastnachtsfeier 

* Asylkreis MT
20.00 Uhr, Treffen im Don-Bo­
sco-Heim, Hochstraße, NR 

22.02. Dienstag 
* Seniorentreff TR

15.00 Uhr im Gemeindesaal (ev.
Kirche) Herr Menzlaw: "Der Otz­
berg" 

* Jugendwehr NR
18.00 Uhr, Jugendarbeit

* Ohlebach-Theater TR
20.00 Uhr, Monatsstammtisch in
der Turnhallengaststätte 

23.02. Mittwoch 
* Arbeiterwohlfahrt MT

14.30 Uhr, Seniorennachmittag
im großen Saal, BZ, NR 

* Vereinigung TRH-Bürger
15.30 Ufo, Frauenstammtisch im
Restaurant Trautheim 

* FFW N ieder-Ramstadt
20.00 Uhr, theoretischer Unter­
richt in Baukunde 

* Vereinigung TRH-Bürger
19.30 Unr, Prof. Dr. Voll<er Son­
ne: "Eine Flußfahrt von Peters­
burg nach Moskau"

* FFW N ieder-Ramstadt ___ 1_6_. _02_._M_itt_w_ o_ c_h __ __.l 1 24.02. Donnerstag
20.00 Uhr, Unterricht: "Gefährli­
che Güter und Stoffe" 

1 1 0.02„ Donnerstag 
* Arbeiterwohlfahrt Mt

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen
im Brückenmühlensaal, BZ, NR 

* Arbeit�11wohlfahrt MT
14.30 Ohr, Seniorennachmittag
im großen Saal, BZ, NR 

* Vereinigung TRH-Bürger
17.0�Unr, Seniorenstammtich
im Restaurant Trautheim 

.._ __ 12_.0_ 2_._s _am_st
..i
ag

"--_ ___.I ..,l __ 1_1_.0_2 _. _D _on_ n_ e _rs_ta..i,g
'---""' 

* TV Nieder-Beerbach * Arbeiterwohlfahrt Mt

Faschingstreiben in der Jahnturn- 15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen 
halle im Brückenmühlensaal, BZ, NR 

* OWK Nieder-Ramstadt 17.00 Uhr, Kegeln im Chaussee-
haus NR N ärrischer Klubabend

* Senioren Beirat MT
* Turngemeinde TR 19.30 Uhr, öffentliche Sitzung im 20.00 Uhr, Preismaskenball mit Altentreff , Ober-Ramstädter Geld- und Sachpreisen Straße 18, NR

* Arbeiterwohlfahrt MT
15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen
im Brückenmühlensaal , BZ, NR

* Vogel- u. Naturschutzgrup­
pe TR
19.00 Uhr, Jahreshauptversamm­
lung im Vereinsheim der FFW 

* Turngemeinde TR
19.30 Uhr, Jahreshauptversamm­
lung in der Hans-Seely-Halle 

* FFW Nieder-Ramstadt
19.30 Uhr, Jahreshauptversamm­
lung der Einsatzabteilung 

27.02. Sonntag 
* C DU Traisa

Familiennachmittag im Jugend­
raum, BH, TR 

Wiederkehrende Termine 
28 .02. Montag 

* DRK N ieder-Beerbach
19.30 Uhr, praktischer Unter­
richt: Blutdruckmessung

..__...;.Je_ d_e _n _M_ o_n _ta_..g 
____ ! ! Jeden Donnerstag !I.., 

___ J;..ed_ e_n _ s_a _m _sta_g __ ___. 
* FFW Traisa -Schüler- * Altenpflege Mühltal

16.30 Uhr, Treffen 14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in
der Ober-Ramstädter Straße 18 

* Vogel- u. Naturschutzgrup­
pe Traisa 
14.00 Uhr, Arbeitseinsatz 

* DRK Traisa 
17.00 Uhr, Treffen der 

.. ! ____ 
Je_ d_e _n _ F_r _e _it_ag_, ___ ! L! ___ J;.;e.;,;d.;;.en;.;...S _o _nn_ t _a.i,:g __ ____. 8 - 12jährigen 

20.00 Uhr, Treffen der Aktiven * Sängervereinigung 189 0 * Vogel- und Naturschutz-
im DRK-Heim N ieder-Ramstadt gruppe Traisa 

Jeden Dienstag 
20.00 Uhr, Probe des gemisch- 8.00 Uhr, Exkursion rund um 
ten Chors im Vereinsraum Traisa ab Vogelteich 

* Jugendfeuerwehr Traisa 
18.00 Uhr, Treffen

Jeden Mittwoch 
* DRK Traisa -Jugend-

19.00 Uhr, Treffen der
15 - 18jährigen 

* Chorgemeinschaft Traisa 
20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im 
Rathaus 

* Chorgemeinschaft Traisa 
20.00 Uhr, Männerchor-Probe
im Sängerraum, BH 

* Gesangverein Frohsinn 

1892 N ieder-Beerbach
19.00 Uhr, Chorprobe, Empore
Jahnturnhalle 

* Blau-Gelb-Club im VVT
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge­
sellschaftstanzgruppe Erwachse­
ne 1, 
21.00 Uhr, Erwachsene II 

Büchereiverbund Mühltal 
Öffnungszeiten 

* Gemeindebücherei Traisa 
Ludwigstraße 84 im Rathaus,
Tel. 141760. 
Mittwochs von 16.00 bis 18.00
Uhr. 

* Bücherei der
N ieder-Ramstädter Heime 
Stiftstraße 2, Tel. 149284 oder
149282 (während der Ausleihe). 
Donnerstags von 13.00 bis
14.30 Uhr, freitags von 16.30 bis 
18.30 Uhr und samstags von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 

* Gemeindebücherei
Nieder-Beerbach
Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum, Tel. 54226.
Montags von 15.00 - 17.00 Uhr
und donnerstags von 16.00 bis 
18.00 Uhr. 

* Kath. öffentliche Bücherei 
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heirn, Tel. 145118.
Sonntags von 10.00 bis 12.00
Uhr und mittwochs von 1 5.30 
bis 18.00 Uhr. 

Wegen der Fastnachtsvorbereitungen im Jugendheim Don-Bosco ist 
die Kath. Bücherei vom 23. Januar bis zum 6. Februar geschlossen. 
Nach der Wiedereröffnung am 9. Februar 94 werden auch Musik­
und Hörspielkassetten für Kinder zur Ausleihe angeboten. 

Domwegshöhstraße 
Am neuen Bürgerzentrum 

64367 Mühltal/Ndr.-Ramstadt 
Tel. 06151 / 14200 

direkt vom Hersteller 
in Fachgeschäfts-Qualität 
besonders preiswert! 
Verkaufsstelle der Firma 

BETTEN HEYMANN 
111\ti, Kreuzgasse 2

'IP}), 64367 Mühltal 
��1 Nieder-Beerbach 
Fl!IJIJ.lt Tel. 06151/595303 

DETTKI 

� 

�� 

�� 

Tel. 06151 / 148072 
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Neujahrsempfang im Zeichen der vierfach-bunten 
Narrenzeit 

Fastnachtsnachhilfestunde für koreanischen Professor in Ramscht 

NIEDER-RAMSTADT (BK). Ob 
"Helau" in Süd- oder Nordkorea 
genau so ausgesprochen wird 
wie in Ramscht oder ob Profes­
sor Dr. Hans Neunhoeffer sei­
nem Professor-Kollegen aus dem 
Land zwischen Gelbem und Ja­
panischem Meer am Abend 
noch eine phonetjsche Lautdeu­
tung zukommen ließ, entzieht 
sich unseres Wissens. Jedenfalls 
begrüßte die Abteilungsleiterin 
des TSV Nieder-Ramstadt, Mar­
gret Neunhoeffer, den Gast, der 
auch alles gleich im Bild fest­
hielt, recht herzlich. Getreu dem 
Motto: Rämschter Helau im 800. 
Jahr, oft kopiert doch nie er­
reicht, Fastnachts-Spion aus Ko­
rea, nächste Partnerstadt Seoul 
vielleicht. Doch das war nur 
eine kleine Episode am Rande. 
Wenden wir uns dem närrischen 
Ernst des Protokolls zum Neu­
jahrsempfang der Rämschter 
Narren kappenträger/i n nen zu. 
Die Vorsitzende begrüßte beson­
ders herzlich die Gattin des Bür­
germeisters Rinder, die in Vertre­
tung ihres erkrankten Mannes 
den Hausorden 1994 in Emp­
fang nahm. Der gewichtige Or­
den hat in den weiß/grünen Ver­
einsfarben des TSV das Motto: 
30 Jahre Karneval im Zeichen 
"Derer zu Ramscht" in Anleh­
nung auf die Feierlichkeiten 
zum 800-Jährigen in diesem Jahr 
und in Persiflage auf das "uralte 
Adelsgeschlecht" derer zu 
Ramscht und Trautheim. Die Sit­
zungspräsidenten der höherge­
legenen karnevalistischen Ber­
gdörfer Mühltals, Traase und 
Beerwisch, Heioz Huy und 
Sieglinde Wenzel, hatten sich 
ebenfalls eingefunden und wur­
den auch mit Orden bedacht. 
Ähnlich erging es einigen hoch­
karätigen Politikern und weniger 
wichtigen Mitbürgern, wie dem 
Schreiber dieser Zeilen, der sich 
dann noch erdreistete, ein paar 
mehr oder weniger gereimte 
Worte über die Mühltaler Me­
dienlandschaft von sich zu ge­
ben. Seine Ausführungen gipfel­
ten in dem Vorschlag: Wegen 
fehlender Tagespresse, den Pfaf­
fenberg als Sendestation für ei-

nen Heimatsender "Bell-Air" 
auszubauen. Die Zustimmung 
aus dem Volke hielt sich in 
Grenzen. Die Abteilungsleiterin 
in Sachen Jokus, Margret die 1 ., 
hielt dann ihre Neujahrsanspra­
che und warb um Verständnis 

für die Schwjerigkeit, stehenden 
Fußes den Ubergang von der 
Weihnachtskrippe zur Eulenbütt 
und von getragenen Chorälen 
zum dreifach donnernden Helau 
zu finden. Jedenfalls dankte sie 
allen Helfern vor, hinter und auf 
der Fastnachtsbühne für ihren 
Einsatz in der letzten Kampagne 
und motivierte den Elferrat und 
die gesamte närrische Mann­
schaft zur bevorstehenden, zwar 
kurzen aber intensiven 5. Jahres­
zeit. Margret Neunhoeffer legte 
auch den Finger auf manches 
Loch in den weißen Westen der 
Kommunal- und Bundespolitiker 
und ist voller Hoffnung, daß 
nicht irgendein wildgewordener 
Polit-Cowboy mit einer Schieße­
rei der Fastnacht in die Quere 
kommt. Dann hatte sich hoher 
Besuch eingefunden. Der Abge­
sandte der FEN (Föderation Eu­
ropäischer Narren), praktisch die 

EG der Fastnachtsprofis, Prinz 
Manfred der 1. von Saubach mit 
seiner lieblichen Tollität Prinzes­
sin Uschi die 1., gaben sich die 
Ehre und überreichten den "Sil­
bernen Narren" an verdiente 
Rämschter Mitglieder der Karne-

valsabteilung sowie hochrangi­
ges "Lametta" a7n die Abteilungs­
leiterin und den Sitzungspräsi­
denten Eckhard Altrock. Für 30 
Jahre Dienst am Rämschter 
Zwerchfell wurden Gerhard 
Spengler, Renate Stern und Karl­
Heinz Stern von der FEN geehrt. 
Der in Doppelfunktion auftre­
tende Präsident der närrischen 
Sitzung in Traisa und für den bei 
oft ähnlichen Zusammenkünften 
der Gemeindevertretung fungie­
renden Sitzungspräsidenten 
Hans Mitetzki, der auch vom 
Krankenlager aus grüßte, über­
brachte Heinz Huy die Grüße 
aus beiden hohen Häusern. 
Nicht ohne den berühmten Griff 
von rechts nach links in die Jack­
entasche, zur Übergabe eines 
Wertpapieres, wobei er zum 
äußeren Zeichen seiner Doppel­
funktion die Narrenmütze zur 
napoleonischen Kopfbedeckung 

wandelte. Die Pupillen der 
männlichen Geladenen beka­
men im Anschluß an die Reden 
auch noch etwas Glanz. Die 
Garde des TSV schwang die aus­
nahmslos gut proportionierten 
Beine und so manche frische 

Brezel konnte schneller geges­
sen werden, weil das Wasser im 
Munde zusammenlief. Die Kar­
nevalsabteilung hatte aber für 
Flüssiges gesorgt und die Abtei­
lungschefin stellte ihren Elferrat 
vor, um dann die zahlreichen 
Gäste zum Verweilen in den hei­
ligen Hallen von Fastnachtsgott 
Jokus einzuladen. Der Elferrat: 
Risa Gani, Rolf Assmann, Andre­
as Buchmüller, Olga Saemann, 
Joachim Seipp, Wolfgang Heil, 
Waltraud Köth, Uwe Zieger, 
Helmuth Aßmann, Volker Möl­
ler, Fritz Artmann, Brigitte 
Dammköhler, Käthi Petri, Henrik 
Neunhoeffer und Eckhard Al­
trock. Wenn sie nachzählen sind 
das 15, aber die Kampagne ist 
kurz aber heftig und bei den lan­
gen Nächten muß man mit Aus­
fällen rechnen. 

Foto: m /BK 

Neujahrsempfang bei Traaser Karnevalisten 
Nieder-Ramstadt und des 1. 
Messeier Karnevalvereins folg­
ten. Manfred Döring, Landesprä­
sident der Föderation Europäi­
scher Narren ehrte nach seinen 
Grußworten Wilfried Reinehr für 
23 Jahre aktiven Einsatz, darun­
ter 13 Jahre als Sitzungspräsi­
dent, mit dem Narren von Euro­
pa in Gold und Roland Vetter 
für seine vieljährige und zuver­
lässige Regie hinter den Kulissen 
mit dem Narren in Silber. Den 
Jahresorden der Föderation 
überreichte er an Heinz Huy 
und Hans-Gustav Eckert. Sit­
zungspräsident Heinz Huy ehrte 
seinerseits für 25 Jahre aktive 
Mitarbeit Otto Wallrabenstein 
und Albert Bartholeit mit dem 
"Goldenen T haler" und für 11 
Jahre Traisaer Karneval Klaus 
Wenzel und Beate Matlock mit 
dem Flaschenorden in Silber. 
Mit dem Vers "Bei uns kommt 
das Essen nicht vom Band, hier 
schmiert man noch mit Herz 
und Hand" lud Hans-Gustav 

Kindermaskenball 
in Nieder-Ramstadt 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Am 
Sonntag, den 13. Februar 1994, 
veranstaltet die Sängervereini­
gung 1890 Nieder-Ramstadt im 
großen Saal des Bürgerzentrums 
bei Live-Musik ab 14.11 Uhr ei­
nen Kindermaskenball. Sie lädt 
hierzu alle Kinder mit ihren El­
tern ein. Während des bunten 
Maskentreibens werden Kaffee, 
Kuchen, Getränke aller Art und 
ein kleiner Imbiß angeboten. 

Fastnacht in 

Frankenhausen 

FRANKENHAUSEN (BK). "Die 
Narren sind los, Schlag auf 
Schlag geht es wieder rund bei 
der Zweistundensitzung in Fran­
kenhause�"- Mit diesem Slogan 
lädt Vorsitzender Hans Keller 
vom GT V alle Mühltaler zur 
Frankenhäuser Fastnacht am 29. 
Januar 1994 in den Saal der 
Gaststätte "Odenwald" eir,. Be­
ginn der Veranstaltung ist um 
20.11 Uhr, Saaleröffnung um 
19.11 Uhr. 

Preismaskenball 
Konzept hat sich bewährt 

TRAISA (mp). Im vergangenen 
Jahr war der Zuspruch beim 
Preismaskenball in der Hans­
Seely-Halle sehr gut. In diesem 
Jahr wollen die Karnevalisten 
der Turngemeinde Traisa diese 
traditionelle Veranstaltung noch 
attraktiver gestalten. Neben 
Geldpreisen, die es auch im 
letzten Jahr bereits gab, haben 
sie diesmal auch noch Sachprei­
se ausgesetzt. An der Preisent­
scheidung kann jedermann teil­
nehmen. Bedingung ist eine 
Vollmaske. Letzter Einlaß zur 
Teilnahme an der Maskenprä­
mierung ist um 21.00 Uhr. Wer 
später kommt kann sich aller­
dings imme noch vergnügen, 
bekommt aber keine Teilnahme­
Nummer mehr. Dafür ist die De­
maskierung bereits auf 23.00 
Uhr festgesetzt, damit man nicht 
allzulange unter den Masken 
schwitzen muß. Zuvor entschei­
det ein unabhängiges Gremium 
über die Preisverteilung. Der 

Ihr

Geiränke­

Faehhandel 

mit der 

großen

1 

Auswahl 

fiirlhre
-
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Jury gehören Elferratsmitglieder, 
Garde.mitglieder und Ballteil­
nehmer an. 

Die Preise sind geteilt nach Mas­
kengruppen und Einzelmasken, 
um so die Chancen für Einzelne 
Masken und Zweiergruppen zu 
erhöhen. 
Der diesjährige Maskenball fin­
det am 12, Februar in der Hans­
Seely-Halle statt. Beginn 20.00 
Uhr. Der Eintrittspreis wurde 
nicht erhöht und beträgt nach 
wie vor 1 0,- DM. Es spielen die 
Hühnerstall-Musikanten, die 
auch in den letzten Jahren die 
Traaser Fastnacht bereits beglei­
tet haben. 
Im Saal sind eine Sektbar und 
eine Skibar aufgebaut. Eine Bier­
schwemme im Saal gehört eben­
falls dazu. Die Karnevalisten er­
hoffen sich auch in diesem Jahr 
einen regen Zuspruch und vor 
allen Dingen zahlreiche Mas­
ken. 

Abholmarkt und Heimlieferung 

Telefon 06151/14256 
Kirdlstraße 41 • Mühltal/Ndr.-Ramstadt 

TRAISA (eb). Mit einem dreifa­
chen "Traase Helau" eröffneten 
die Karnevalisten der Turnge­
meinde Traisa die närrische Sai­
son. Abteilungsleiter Hans-Gu­
stav Eckert und Sitzungspräsi­
dent Heinz Huy hatten am 
Sonntag, dem 16.1.1994, zum 
traditionellen Neujahrsempfang 
in die Hans-Seely-Halle eingela­
den. Eckert wünschte den zahl­
reich erschienenen Gästen viel 
Gesundheit, Freude, Liebe und 
den Aktiven im Karneval zahl­
reiche gute Einfälle. In der jetzt 
anlaufenden Kampagne verwan­
dele sich das ganze Land in ein 
liebenswürdiges, fröhliches 
Reich der Narren, wo herzhaftes 
Lachen und Fröhlichsein die al­
lerbeste Medizin gegen die All­
tagssorgen seien. Anschließend 
gedachte er des im vergangenen 
Jahr verstorbenen Ehrenkomitee­
mitglieds Adam Schimpf. Heinz 
Huy wünschte allen närrischen 
Veranstaltungen ein heiteres, 
fröhliches Publikum. Er über­
reichte dann traditionsgemäß 
den ersten diesjährigen Hausor­
den an Frau Margot Seely, die 
Frau des verstorbenen Ehrenprä­
sidenten. Es folgten Grußworte 
der Gäste und Abordnungen an­
derer Karnevalvereine, an der 
Spitze der Vorsitzende der Mühl­
taler Gemeindevertretung, Hans 

Der Landespräsident der Föderation Europäischer Narren, Manfred 
Döhring (links) und seine Gattin überbrachten die Auszeichnungen 
der Föderation. 

Eckert anschließend zum Büfett._ _______________________ _. 

Foto: mp/rr 
Mitetzki, Bürgermeister Ansgar Steuernagel, Abordnungen der 
Rinder, Ortsvorsteher und Vorsit- Brauerei Schmucker und der 
zender des Verkehrsvereins Karnevalisten der Narrhalla 
Traisa Walter Göbel, der Frakti- Ober-Ramstadt, des TV und der 
onsvorsitzende der CDU Rainer SKG Nieder-Beerbach, des TSV 

ein, welches die Garde liebevoll 
hergerichtet hatte. Dabei fanden 
die Gäste zahlreiche Gelegen­
heiten zum Plausch. Für viele 
war es das erste Zusammentref­
fen im Neuen Jahr und somit 
auch Anlaß für persönliche 
Glückwünsche. 

Werben auch Sie im intere�nten Umfeld,

werben Sie in der

Mühltal-Post 
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Werden auch Sie Lebensretter 
Blutspendetermin am 8. Februar 1994 Neuer Vorstand des OWK Nieder-Ramstadt 

NIEDER-RAMSTADT (BK). "Um 
Leben zu retten, muß man nicht 
als Profi ausgebildet sein, auch 
nicht ins kalte Wasser springen, 
geschweige denn auf Brücken 
oder Türme klettern. Nein! Eine 
Stunde Ihrer Freizeit reicht 
schon aus, um einem Mitmen­
schen das Leben zu retten. Spen­
den Sie Blut, Ihre Spende wird 
dringend gebraucht. Für Blut 
gibt es bis heute keinen Ersatz, 
aeshalb sind Arzte bei der Ope­
ration von lebenswichtigen Or­
ganen auf Menschen angewie­
sen, die Blut spenden. Sie selbst 
oder eine Person aus dem Fami­
lien- und Freundeskreis könnte 
der Nächste sein, der schon 
morgen eine Blutübertragung 
dringend braucht. Durch den 
medizinischen Fortschritt und 
den hohen Ausbildungsstand 
unserer Chirurgen ist der Arzt 
viel häufiger als früher in der 
Lage, nach Unfällen oder bei 
Operationen mit Spenderblut, 
Leben zu retten. Aber durch die­
sen Fortschritt ist auch der Be­
darf kräftig gestiegen. Deshalb 
reicht die Anzahl der Spenden 
nicht mehr aus. 
Jeder Gesunde im Alter von 1 8 
bis 65 Jahren kann Blut spenden. 
Die Anzahl derer, die in den ver­
gangenen Jahren schon mehr-

fach Blut gespendet haben und 
nun aus Altersgründen davon 
Abstand nehmen müssen, wird 
immer größer. Es ist daher wich­
tig, daß junge Leute zum Blut­
spenden kommen. Gerade die 
junge Generation profitiert von 
den Einsatzabteilungen des 
DRK. Bei vielen Sportveranstal­
tungen und auf Festen, wo die 
Jugend und die "mittlere Genera­
tion" feiert, sind die Helfer des 
DRK anwesend und für Notfälle 
immer parat. 
Es wäre schön, wenn in unserer 
Gesellschaft wieder ein wenig 
Solidarität zum Vorschein käme 
und aus diesen Gruppen einige 
Erstspender den Weg ins Bürger­
zentrum nach Nieder-Ramstadt 
fänden. Mit Sicherheit bedarf es 
nur eines kleinen Anstoßes, um 
die jungen Sportler von diesem 
Vorhaben zu überzeugen. Das 
Rote Kreuz würde sich freuen. 
Eine Blutspende geht schnell, ist 
sicher. Vor der Blutspende kon­
trolliert ein erfahrener Arzt zu­
nächst Ihren Gesundheitszu­
stand. Sollte er etwas feststellen, 
was das Spenden unmöglich 
macht, wird er es Ihnen mittei­
len. Anschließend wird die 
Blutentnahme mit sterilen Ein­
wegbestecken durchgeführt. Es 
tut nicht weh und Sie können 

sich nach der Spende noch et­
was ausruhen und sich mit ei­
nem kleinen Imbiß stärken. Die 
netten Helferinnen des DRK 
Nieder-Ramstadt kümmern sich 
gerne um Sie und so können Sie 
nach etwa einer Stunde den 
Spendenort wieder verlassen. In­
nerhalb kurzer Zeit hat Ihr Kör­
per den "Lebenssaft" wieder er­
setzt und bereits nach 12 Wo­
chen können Sie wieder spen­
den. Ihre Blutspende kann Le­
ben retten. Zusätzlich haben Sie 
noch Vorteile durch die Blut­
spende: Ihr Blut wird untersucht. 
Sollten Abweichungen vorlie­
gen, werden Sie informiert. Sie 
erhalten einen Blutspenderpaß 
mit Blutgruppe. Dadurch weiß 
jeder Arzt bei einem Unfall, wel­
che Blutgruppe Sie haben. Und 
nicht zuletzt gibt Ihnen die Blut­
spende das Gefühl, etwas für die 
Gemeinschaft geleistet zu ha­
ben. Deshalb der Aufruf an Sie, 
liebe Leser: "Komm mit, spende 
Blut beim Roten Kreuz. Machen 
Sie mit als Lebensretter in einer 
Solidargemeinschaft. Nächster 
Termin: Dienstag, der 8.Februar 
1994, im Bürgerzentrum Nieder­
Ramstadt von 1 7 .00 bis 21 .00 
Uhr. 

NIEDER-RAMSTADT (BK). Die 
Ortsgruppe Nieder-Ramstadt des 
Odenwaldklubs hat einen neuen 
Vorsitzenden. Auf der Mitglie­
derversammlung am 9.1.1994 
wurde der seitherige Schriftfüh­
rer Harald Zeitz zum 1. Vorsit­
zenden gewählt. Harald Zeitz 
tritt somit die Nachfolge des im 
Dezember nach langer Krank­
heit verstorbenen Vorsitzenden 
Karl-Heinz Frank an, der die Ge­
schicke der Ortsgruppe von 
1980 - 1993 in Händen hatte. 
Zur Mitgliederversammlung im 
Brückenmühlensaal des Bürger­
zentrums konnte Klaus Frank im 
Auftrag des Vorstandes 45 Mit­
glieder begrüßen. Er verlas den 
Jahresrückblick 1993 und be­
dan�e sich bei allen Mitgli�der!1 
für die gute Zusammenarbeit. Ei­
nen besonderem Dank zollte er 
den Mitgliedern, die im vergan­
genen Jahr an der "Peter-Jähr­
fing-Ruhe", der klubeigenen 
Schutzhütte auf dem Boschel, 
für Sauberkeit und Ordnung 
sorgten. Werner Creter verlas 
dann zum Totengedenken die 
Namen der Mitglieder, die im 
vergangenen Jahr verstorben 
sind. Im Anschluß an die Ge­
denkminute berichteten die 
Wanderwarte Willi Friedrich 
und Klaus Frank über die Aktivi-
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täten der Ortsgruppe. Stolz war 
man eingedenk der Tatsache, 
daß alle Veranstaltungen plan­
mäßig und unfallfrei verlaufen 
sind. Der Rechner Werner Creter 
schloß seinen Kassenbericht mit 
der Feststellung, daß durch ein 
relativ gutes Spe�denaufkom­
men ein geringer Uberschuß zu 
verzeichnen sei. Die Revisorin­
nen Elfriede Sender und Hedwig 
Moos stellten eine einwandfreie 
und übersichtliche Kassenfüh­
rung fest und gemäß ihrem An­
trag an die Versammlung wurde 
dem Vorstand die Entlastung er-
teilt. 
Ludwig Bender führte dann die 
Vorstandswahlen durch. Ohne 
Gegenstimme wurde Harald 
Zeitz zum Vorsitzenden ge­
wählt. Der neue Vorsitzende be­
dankte sich für diesen Vertrau­
ensbeweis und versprach, die 
Ortsgruppe zum Wohle aller 
Mitglieder zu führen. Gleichzei­
tig bat er jedoch um rege Mitar­
beit und um Unterstützung in 
der Vereinsarbeit. Er betonte, 
daß er jederzeit für Tips und An­
regungen dankbar sei und allem 
Positiven aufgeschlossen gegen­
über stünde. Anschließena wür­
digte Harald Zeitz die Arbeit sei­
nes leider so früh verstorbenen 
Vorgängers Karl-Heinz Frank, 

Ausbildung vom 
Mofa bis zum LKW 
Fahrschul-eigener-Lastzug 

der über ein Jahrzehnt dem 
Odenwaldklub in Nieder­
Ramstadt vorstand. Sein beson­
derer Dank ging auch an die 2. 
Vorsitzende Antje Waffen­
schmidt, die in den letzten bei­
den Jahren vermehrt mit Füh­
rungsaufgaben der Ortsgruppe 
betraut war. Die weitere Wahl 
brachte folgende Ergebnisse: 2. 
Vorsitzende Antje Waffen­
schm idt, Schriftführer Robert 
Stappel, Rechner Werner Creter, 
Wanderwart der jüngeren Akti­
ven Klaus Frank, Wanderwart für 
die aktiven Senioren Willi Fried­
rich, Naturschutzwart Hans 
Wembacher und Beisitzer wur­
den Wolfgang Müller und Willi 
Lang, wobei letzterer als stellver­
tretender Seniorenwanderwart 
fungiert. In den Wanderaus­
schuß wählte die Versammlung 
Frieda Herrbach und Heinz Bau­
er. Das Amt der Klubbetreuung 
teilen sich die Brüder Klaus und 
Peter Frank. Elfriede Sender und 
Hedwig Moos wurden als Kas­
senprüfer bestätigt, Der 1. Vorsit­
zende überreichte zum Ab­
schied der seitherigen Natur­
schutzwartin Sabine Frank ein 
Blumengebinde und dankte ihr 
für die geleistete Arbeit. 
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Palmen am Ohlebach? 
Jahresabschluß und Dank an 

die Helfer der AWO 

Uwe Wesp beim Verkehrsverein Traisa 

TRAISA (eb). Am Donnerstag, 
dem 6. Januar, referierte Uwe 
Wesp vorn Wetteramt Offen­
bach im vollbesetzten Rathaus­
saal Traisa vor einem interessier­
ten Publikum. Der Vortrag be­
faßte sich hauptsächlich mit der 
klimatologischen Entwicklung 
der Erdgeschichte vorn Tertiär 
bis ins l<ornrnende Jahrtausend. 
Erschreckende Perspektiven be­
züglich der klimatischen Verän­
derungen auf unserer Erde stün­
den bevor, wenn nicht Be­
schränkungen der Emissionen 
von Kohlendioxid und dem ge­
fährlichen FCKW ergriffen wer­
den. Schon eine durchschnittli­
che Erwärmung um wenige 
Grad würde die Sahelzone nach 
Norden verschieben. Palmen 
am Ohlebach und am Rhein wä­
ren dann nicht ausgeschlossen. 
Aber auch Hamburg würde we­
gen des steigenden Meeresspie­
gels untergehen. 
Uwe Wesp hofft mit den Kli­
maforschern, daß diese dramati­
sche Entwicklung durch recht­
zeitige Einsicht nicht eintreten 
wird. Trotz derzeit düsterer Pro­
gnosen vermittelte er Hoffnung, 
daß künftigen Generationen das 
Desaster erspart bleibt. 
An einem Schaubild zeigte der 

Redner die komplizierten Zu­
sammenhänge der die Wetter­
prognose beeinflussenden Fak- NIEDER-RAMSTADT (BK). Beim 
toren. Selbst unter Einsatz eines "Kerzennachmittag" des Alten­
Großrechners, der dem Wetter- clubs in der Arbeiterwohlfahrt 
arnt zur Verfügung steht, birgt Nieder-Rarnstadt konnte der er­
die Vorhersage für mehr als drei ste Vorsitzende Philipp Keil ne­
Tage große Unsicherheit, wäh- ben Bürgermeister Rinder, den 
rend die Trefferquote bei der 24- Vorsitzenden der GVE Hans Mi­
Stunden-Vorhersage bei etwa 93 tetzki, Altbürgermeister Späth, 
Prozent liegt. Trotzdem, auf die den Seniorenbeiratsvorsitzen­
Frage, was ein Wetterforscher in den Georg Steuernagel, Ortsvor­
seiner Aktentasche stets bei sich steher Roland Gellweiler, Pfarrer 
trägt, lautete die Antwort: "Einen Mohr und Franz Tachtler, Ehren­
Knirps". vorsitzender der AWO be­
Das Publikum bekundete durch grüßen. Sein besonderer Dank 
viele Zwischenfragen und in der ging an Marie-Luise Baumert, 
anschließenden Diskussion der es im Jahr 1993 wieder ein­
großes Interesse an dem Thema mal gelungen war, durch ihr or­
des Vortrages und bedachte Re- ganisatorisches Talent den Se­
gierungsdirektor Wesp mit viel nioren des Altenklubs in unzäh­
Applaus. ligen Stunden Freude und Ab­
Walter'Göbel, erster Vorsitzen- wechslung zu bereiten. Aber 
der des Verkehrsverein, bedank- auch die Helfer im Hintergrund 
te sich zum Schluß für das so an- wurden lobend erwähnt. Ohne 
schaulich dargebrachte Referat sie könnte die Bewirtschaftung 
und kündigte die nächste Veran- und Betreuung der Senioren 
staltung der Vortragsreihe an. nicht bewerkstelligt werden. 
Am 3. Februar steht das Thema · Sein Dank ging an die ständigen 
"A�fgaben und Tätigkeiten der Mitarbeiter Willi Friedrich, Else 
multinationalen Institution ESA / Keil, Margarete Ackermann, Sil­
ESOC" auf dem Programm. Der via Schöneberg, Frieda Schnei­
Vortrag findet ebenfalls im Alten der, Alfons Betke, Wilhelm Neu­
Rathaus in Traisa statt, Beginn bert, Georg Gesser, Richard 
20.00 Uhr. Wagner, Franz Mahr und die 

Leiterin der Gymnastikgruppe 
Frau Thurner. Den Helferinnen 
der Bewirtschaftung in der Kü­
che und im Saal lnge Bock, Lina 
Krämer, lrene Huxhorn, Gitta 
Busch und Erika Strunck sagte er 
ebenfalls ein herzliches Danke­
schön mit der Bitte, ihr hohes so­
ziales Engagement weiter für die 
AWO einzusetzen. Besonders 
erwähnt wurden auch die ju­
gendlichen Helfer, keine Selbst­
verständlichkeit in unserer Kon­
sumgesellschaft und ein Zei­
chen, daß unsere jugendlichen 
nicht nur fordern sondern auch 
geben können. Philipp Keil 
dankte Kathrin Becker, Sonja 
Schöneberg Nicole Koch, Mir­
jarn Dufor, Alexander Ruths und 
Alexander Bayer für ihren Ein­
satz im Jahr 1993. Für die musi­
kalische Umrahmung des Nach­
mittags sorgte ein Bläserquartett, 
das auf Vermittlung von Kreis­
chorleiter Walter Scharf in Nie­
der-Rarnstadt auftrat. Pfarrer 
Mohr, Bürgermeister Rinder und 
GVE-Vorsitzender Mitezki spra­
chen ebenfalls Dank und Aner­
kennung für das soziale Wirken 
der Arbeiterwohlfahrt in Mühltal 
aus. 

Eine für alle 
. 

--.. , 
fettt�· 

1 hr Mazd,a-Händler 
in Darmstadt 

• Neuwagen
• Gebrauchtwagen
• Vermittlung von Finan­

zierung und Leasing
• Mietwagen
• Service und Reparaturen

(In den ehemaligen Räumen der Fa. CITROEN-SCHEID11 

B. Schmiedl

Ludwigstraße 83 

64367 Mühltal-Traisa 

BP Tankstelle 
Uwe Homell Kfz.-Meister 

OdenwaldstraBe 13 
64367 Mühllal/Ndr.-Ramstadt 

Tel. 0 61 51 / 1 42 69 

■ Reparatur und Inspektion an
allen PKW-TYpen

■ Motoreinstellung und
Motor-Diagnose

■ TÜV-Abnahme ieden Mittwoch
■ Abgassonderuntersuchung (ASU)
■ Unfall-Reparatur
■ Einbau von Autoradio sowie

Auto-Telefon
■ Kfz-Elektrik
■ Leihwagen

WIR SORGEN 

FÜR BEWEGUNG. 
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DRK sucht Mitglieder und Helfer 
NIEDER-BEERBACH (fb). In ei­
nem Aufruf wirbt die Ortsgruppe 
Nieder-Beerbach im Deutschen 
Roten Kreuz um Mitglieder. Ge­
sucht werden Helfer, die durch 
aktive Mitarbeit die Aufgaben 
des DRK bewältigen helfen. Der 
Jahresbeitrag in der Ortsvereini­
gung beträgt 24,- DM. Geboten 
wird die Ausbildung in Erster 
Hilfe, im Sanitätsdienst, Ausbil­
dung zum Trupp-, Gruppen- und 

Zugführer im Rahmen des Kata­
strophenschutzes sowie Ausbil­
dung zum Funker oder Fahrer. 
Außerdem wird auch die Gesel-
1 igkeit gepflegt. Ausflüge oder 
Grillfeste sind ein fester Bestand­
teil des Vereinslebens. 
Wer Interesse hat, kann weitere 
Informationen unter Telefon 
06151 / 591609 oder per Telefax 
unter der Nummer 597131 an­
fordern. 

Sänger wandern seit 30 Jahren 
nach Frankenhausen 

NIEDER-BEERBACH (eb). Zur 
traditionellen Wanderung trafen 
sich zum Beginn des Sängerjah­
res Mitglieder des Gesangver­
eins Frohsinn 1892 Nieder-Beer­
bach in der Quergasse am Beer­
bach. Schon über 30 Jahre führt 
der Weg in den benachbarten 
Ortsteil Frankenhausen. Bei 
schönem Wetter ging es trocke­
nen Fußes den "Landrat-Gustav­
Krärner-Weg" entlang. An der 
Schutzhütte bei der Streittanne, 
zwischen Eichen und Buchen, 
bei einem Grenzstein, begrüßte 
die zweite Vorsitzende Gudrun 
Petry die Wanderer und schenk-

te echten "Nordhäuser" zur Er­
wärmung aus. Älteste Mitwan­
dererin vorn Gemischten Chor 
war Hanna Gerrnann (81). Herz­
lich begrüßt wurden im Gast­
haus "Zum Hirsch" dann die hin­
zugekommenen, Vereinsvorsit­
zender Harry Holderried und 
Ehrenmitglied Ernst Balke (86). 
Nach einer Stärkung und lusti­
gem Vortrag eines Diät-Wo­
chenplanes für 1994 durch die 
aktive Sängerin Grete Koll, wur­
de bei sternklarem Himmel der 
Heimweg in das Beerbachtal an­
getreten. 

AUTEYl>EL 

1 

Bunsenstraße 26 

i, e, 11 � 1 t-i---f.!J � 1 64293 Darmstadt
. • ■■ ■ - - --• ■■ - Tel. (0 61 51) 89 16 98 

... 

De.thl e · · -
caravan. KQnifll�P' S1e 

Caravans und Motorcaravans 
Verkauf und Vermietung 

Scltä#er � �
Wohnwogen 

FRl!IZEITFAHRZEUGE 
1 69509 MMenbach/Odw. • Cart-Benz-Str.2 / 

Tel. 0 62 09 / 48 24 • Fax O 62 09 / 57 65 ;, 

[F�ÜiJCR0®Ü0000@ 
W□ rn□erlliuo�oo 
Darmstadt, Telefon O 61 51 /7812 53 

oder Mo. u. Do. von 18 • 20.15 Uhr. 
Telefon O 61 51 / 42 13 70 

NEU-ERÖFFNUNG 
in Nieder-Ramstadl 

Kirchstraße 1 
(gegenüber der ev. Kirche) 

Telefon o 61 5117812 53 

Profitieren auch Sie 
von unserer über 

30jährigen Erfahrung! 
Mittwoch: 
Anmeldung 18.00 - 18.45 Uhr 
Unterricht 18.45 - 20.15 Uhr 
Freitag: 
Anmeldung 17 .00 - 17.45 Uhr 
Unterricht 17.45 • 19.15 Uhr 

SIEGER 

Abb.: Fiat Punto 55 S 

PUNTO 
Das Siegerfahrzeug in der Klasse I 
für die Auszeichnung von Bild am 
Sonntag »Das Goldene Lenkrad 
1993« ist der Fiat Punto! Denn der 
Fiat Punto ist die Antwort auf alles, 
was Sie von einem Auto erwarten. 
Testen Sie den revolutionären Fiat 
Punto jetz1 bei einer Probefahri. 

EIN AUTO. EIN WORT. 
DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE.

Neuwagen . Gebrauchtwagen 
Kundendienst • Ersatzteile 

Autohaus 
� Bartram 

64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Odenwaidstraßa 9 

Telefon 06151 /146022 



Seite 6 Mühltal-Post 

Chorgemeinschaft mit neuer Heimat 
TRAISA (BK). Noch im Jubilä­
umsjahr zum 1 30jährigen Beste­
hen der Chorgemeinschaft fiel 
die Entscheidung. Die Chorge­
meinschaft Traisa wird das der­
zeitige Feuerwehrheim in Traisa 
übernehmen und für ihre Belan­
ge umbauen. Wir sprachen mit 
dem 1. Vorsitzenden Hans-Hei­
ner Richter und fragten nach ei­
nem kurzen Resümee des letz­
ten Jahres und den Plänen für 
die Zukunft, besonders hinsicht­
lich des neuen Vereinsheimes. 
Die Feierlichkeiten zum 130j"äh­
rigen hatten selbstverständ ich 
nicht den besonderen Stellen­
wert wie vor 5 Jaliren, als Mühl­
tals ältester Kulturträger ein 4-
Tagesfest in Traisa auf die Beine 
stellte. In diesem Jahr (1993) wa­
ren die Akzente mehr auf den 
choristischen Bereich gesetzt. 
Die beiden Veranstaltungen am 
22.10. und am 11.12.1993 im 
Bürgerhaus und in der Evangeli­
schen Kirche (wir berichteten 
darüber) zeigten, welch hervor­
ragende Arbeit der Chorleiter 
Heinz Röhrig in den letzten 5 
Jahren geleistet hat. Nicht nur 
die Auiliauarbeit mit dem neuen 
Frauenchor war erfolgreich, 
auch im Männerchor hat er die 
alten Tugenden des Chorgesangs 
(Akzentuierung-Klangvolumen 
-Stimmsicherneit) wieder ge­
weckt und die dargebotenen
Chöre beim kürzlichen Kirchen­
konzert waren die Ernte einer
guten Arbeit. Auch in der Ge­
meinschaft mit anderen musik­
treibenden Gruppen, hat die
Chorgemeinschaft einen weiten 
Sprung nach vorne gemacht. So 
war es für alle Mitwirkenden ein 
einmaliges musikalisches Erleb­
nis, das Finale des Kirchenkon-

zertes gemeinsam mit dem Po­
saunenchor und dem Kirchen­
chor zu bestreiten. Unvergessen 
bleiben auch die schönen Stun­
den, die der Männerchor von 
Neudorf (Erzgebirge) den 
Traisaern im Oktober bescherte. 
Das Jubiläumsjahr endete mit 
dem traditionellen Weihnachts­
ball am 1. Feiertag und mit einer 
Wanderung zwischen den Jah-

ren. Der Zuspruch des Weih­
nachtsballes gibt Anlaß, diese 
Veranstaltung einmal hinsicht­
lich ihrer Aktualität und zum an­
deren dem geänderten "Festtags­
verha lten" vieler Mitbürger, zu 
überdenken. Hans-Heiner Rich­
ter ist aber dennoch optimi­
stisch, was den Fortbestand des 
Chorgesangs in Traisa betrifft 
und er setzt besonders große 
Hoffnung auf das noch junge 
Jahr 1994. Erstmals in der Ver­
einsgeschichte wird die Chorge-

Neues vom Traisaer Rathausfenster 
TRAISA (eb). Fastnacht naht mit 
Riesenschritten. Deshalb haben 
die Traisaer Hobbykünstler der 
kommenden Saison auch die 
Dekoration des großen Fensters 
im Traisaer Rathaus gewidmet. 
Frau Christa Borck zeichnet ver­
antwortlich für die "Närrischen 
Kompositionen", die sie mit viel 
Gespür für die tollen Tage zu­
sammengestellt hat. Masken, 
Larven, eine Marionette im 
Clownskostüm und andere när­
rische Collagen gruppieren sich 
um den Datterich, der natürlich 
auf dem Weg nach Traisa ist. Nix 
wie hie! Noch einmal werden 
die Annalen der Traaser Fast­
nacht aufgeblättert. Die beiden 
Fastnachtslieder können neu 
einstudiert werden. Und wer 

sich noch einmal den großen 
Büttenvortrag des echten Traaser 
Mädsche Hilde Heisel aus dem 
Jahre 1987 zu Gemüte führen 
will, der kann in Ruhe beim Le­
sen schmunzeln und noch ein­
mal eine Sternstunde der Traaser 
Fastnacht erleben. Das alles 
wird dekorativ mit Luftschlan­
gen und Konfetti umrahmt. Ein 
junges Paar in historischen Fa­
schingskostümen erfreut sich an 
der Flasche Sekt, die für eine fro­
he Stimmung nicht fehlen darf. 
Wer also am Alten Rathaus in 
Traisa vorbeimaschiert, der 
möge einen Blick in das grosse 
Fenster werfen. Bis zum Ascher­
mittwoch hat jedermann Zeit 
dazu. 

Nieder-Beerbacher SPD auf 

Wanderschaft 
NIEDER-BEERBACH (BK). Am 
Samstag, dem 8. Januar 1994, 
hat der SPD-Ortsbezirk Nieder­
Beerbach seine traditionelle 
Neujahrswanderung unternom­
men. Die Mitgliederversamm­
lung der Nieder-Beerbacher SPD 
hatte am 24. November 1993 als 
Ziel die Gaststätte "Talblick" in 
Steigerts ausgewählt. 
Die Teilnehmer der Wanderung 
marschierten um 14.00 Uhr am 
Gemeindezentrum in Nieder­
Beerbach ab. Angeführt wurde 
die Wanderung vom stellvertre­
tenden Ortsbezirksvorsitzenden 
Thomas Fiedler und dem Orts­
beiratsvorsitzenden Bernd 
Plößer. Durch den Bieberwoog 
marschierte die Gruppe aus jung 
und alt auf die Neutscher Höhe, 
wo man aus der Feme den even­
tuellen Standort der "Neutscher­
Wi ndm ü h len" in Augenschein 
nehmen konnte. 
Nach zweistündigem 
Fußmarsch traf die Wandergrup­
pe, die zur Freude des SPD-Vor­
standes nicht nur aus Parteimit-

gliedern bestand, am Ziel ein. 
Dort wurde dann gemeinsam in 
gemütlicher Runde zu Abend 
gegessen und über das eine oder 
andere nicht nur politische T he­
ma geredet. Danach traten die 
Wanderer den Heimweg an. 
Die nächste Veranstaltung des 
SPD-Ortsbezirks ist seine Jahres­
hauptversammlung, zu der der 
Vorstand alle Nieder-Beerbacher 
SPD-Mitglieder recht herzlich 
einlädt. Sie findet am Donners­
tag, dem 3. Februar, um 20.00 
Uhr im Gemeindezentrum in 
N ieder-Beerbach statt. Auf der 
Tagesordnung stehen unter an­
derem die turnusgemäßen Neu­
wahlen für den Vorstand und die 
Jahresterminplanung für das Jahr 
1994. 

Anträge für die Jahreshauptver­
sammlung müssen schriftlich bis 
zum 1. Februar beim SPD-Orts­
bezirksvorsitzenden Wolfgang 
Maurer (Ostpreußenstraße 3 in 
Nieder-Beerbach) eingereicht 
werden. 

meinschaft Traisa ihr eigenes Re­
fugium haben. Eine Heimstatt für 
alre Sängerinnen und Sänger soll 
es werden. Aber nicht nur für die 
Chorgemeinschaft soll das Ge­
bäude in der Darmstädterstraße 
genutzt werden. Der 1. Vorsit­
zende bekräftigt, daß die Wirt­
schaftsräume auch weiterhin für 
alle Vereine zugänglich sind. 
Vielmehr denkt man an einen 

Ausbau zu einem Kommunikati­
onszentrum, wobei durch den 
Erhalt der Bausubstanz und die 
Pflege des zentral im Ort gelege­
nen Anwesens, ein Stück Alt­
Traisa erhalten bleibt. Besonders 
für die eigene Vereinsarbeit ver­
spricht sich Hans-Heiner Richter 
einen wesentlichen Auf­
schwung. So soll die familiäre 
Geschlossenheit durch die neue 
Heimat ein gesichertes Funda­
ment erhalten. Jugendliche sol­
len durch ein attraktives Ange-

bot, das ihnen der Aus- und Um­
bau bieten wird, der Chorge­
meinschaft nähe� gebracht wer­
den. Daß der Uoungsbetrieb, 
sprich Singstunde, nunmehr 
zentral an einem Ort stattfindet, 
ist natürlich für das gesellschaft­
liche Miteinander im Verein sehr 
positiv. Man denkt schon an 
Sängerstammtische und kleine 
kulturelle und kulinarische Köst­
lichkeiten, die da kommen wer­
den. Was das Kulinarische be­
trifft, so ist man bei der Chorge­
meinschaft in guter Hoffnung, 
daß das derzeitige Bewirtungs­
ehepaar Heinz und Gisela Glau­
ben auch weiterhin zur Verfü­
gung stehen wird. Der 1.Vorsit­
zende ist sicher, daß der Umzug 
noch in diesem Jahr erfolgt und 
sieht hier die großen Perspekti­
ven, die ein Verein zur Belebung 
braucht. Im Jahre 1994 wird der 
Frauenchor 5 Jahre alt. Das ist 
zwar kein klassisches Jubiläum, 
aber die Chorgemeinschaft will 
es mit einem Freundschaftssin­
gen im Rahmen befreundeter 
Chöre aus der Region begehen. 
Nach dem traditionellen Wald­
fest am 1.Mai, das ja schon zur 
festen Institution im Traisaer Ver­
einskalender geworden ist, will 
die Chorgemeinschaft in diesem 
Jahr an ihre Reisefreudigkeit frü­
herer Jahre anknüpfen. Ziel ist 
dieses Mal Schweden. Während 
einer 4-Tagesfahrt mit Bus und 
per Schiff, soll unter anderem 
die südschwedische Stadt Göte­
borg angelaufen werden. Am 2. 
Oktober 94 wird die Chorge­
meinschaft Traisa den feierli­
chen Rahmen zur jährlichen 
Sängerehrung des Sängerkreises 

·· Darmstadt-Land ausrichten.

Foto: m /BK 

Neujahrsempfang der SPD Mühltal 
NIEDER-RAMSTADT (BK). Zum Vorkommnissen in der hessi­
traditionellen Neujahrsempfang sehen Lotto- und Toto- Affäre, 
konnte der Vorsitzende der SPD geht er mit seiner Kritik an Mini­
Mühltal, Gernot Runtsch, als sterpräsident Eichel, wegen sei­
Gastreferenten den Bundestags- ner zögerlichen Haltung, nicht 
abgeordneten Eike Ebert (SPD) gerade sanft um. Jedoch sei die 
aus Darmstadt begrüßen. Außer- Partei nicht Schuld an diesem 
dem gingen seine Neujahrs- Skandal, denn 2 "schwarze 
grüße an die Abordnungen aller Schafe" könne es überall geben. 
Mühltaler Ortsbezirke und an In der Wirtschaftspolitik, die 
die politischen "Mitbewerber" in wohl eng verknüpft ist mit unse­
der Gemeinde. Von denen rer Sozialordnung, betonte er, 
konnte man allerdings nicht vie- daß nicht nur der Arbeitnehmer 
le sehen, vielleicht waren sie als Kostenverursacher in der In­
auch bei einer Parallelveranstal- dustrie angeprangert werden 
tung. Neben Landrat Dr. Hans- soll, sondern viele Konzerne 
Joachim Klein, galt sein beson- selbst schuld seien an ihrem 
derer Gruß dem Altbürgermei- wirtschaftlichen Ruin. Zu spät 
ster Willi Späth. Der Hauptred- hätten viele Firmen, mit einem 
ner des Empfangs, Eike Ebert, kleinkarierten Management, die 

gliederte seinen Beitrag in drei 
Themenkreise. Parteipolitik vor 
den WaJ,len, Wirtschaft und So­
ziales. Zu dem kommend�n. "Su­
perwahljahr 94" wünschte er 
sich, daß der Ausdruck "Politik­
verdrossenheit" wieder aus der 
Wortschatzhitliste der deutschen 
Presse verschwindet. Er forderte 
alle Wahlberechtigten auf, ihre 
Stimmabgabe wahrzunehmen, 
nur so könne man erreichen, 
daß demokratische Parteien in 
die Gremien einziehen. Zu den 

Zeichen der Zeit verschlafen 
und neue Technologien verpaßt, 
die mangels Kapitaf jetzt fehlen. 
Im Sozialwesen plädiert Ebert für 
den Beibehalt und einen weite­
ren Ausbau des sozialen Netzes 
in Deutschland sowie eine bes­
sere Umverteilung des Privatver­
mögens. Ein Negativ-Beispiel 
dafür sei die Tatsache, daß 1,5 % 
der Bevölkerung etwa 95 % des 
Bundesvermögens ihr Eigen 
nennen. 

Foto: mp/BK 

Das Reiselädchen 
Vera Milius-Busch 

Türkei, 2 Wo HP ob DM 670,· 
Mauritius,·2 Wo HP m DM 2.480,· 
Hawaii, 1 Wo Ü m DM 1.754,· 
Cuba, 2 Wo HP m DM 1.578,· 
Peking, 9T HP + Ausfl. ob DM 1.895,-
Son Francisco, Fly+llrive, lWo DM *999,· 
New York, nur Fkig DM *646,· 
Chicago/Boston, nur Flug DM *711,· 
Mi11ni/0rlondo, nur Flug DM *852,· 
los Angeles, nur Aug DM *852,· 
Toronto, nur Flug DM *812,· 
Sydney, Meliourne, nur Flug DM *1.644,· 
Bangkok, Hongkong, nur Flug DM *l .320,· 
Singopore, nur Flug DM *1.586,· 
* inkl. US-Tax bzw. Sicherheitsgebülv

Gemsheimerstr. 164• 64319 Plungstodt 3 
Tel. 06157 /82264 • Fax 82340 

Franz Busch 
Rohr- und Kanalreinigung 
21'-Sld.-Noldienst 
Pfungstadt . Gernsheimer Str. 164 
Tel. 06157/7642 u. 0161/3823106 

Heizöl 

HeldlCS 
64287 Darmstadt 
Ostbahnhof 
Telefon 06151/49570 

Februar 1994 

Private 
Kleinanzeigen 
Private /(leinanzeigen im Fließsatz 
berechnen wir mit DM 2, • pro Zeile 
(ca. 25 Buchstaben/ incl. Mehr 
wertsteuer. Zahlung durch Ban­
keinzug. Es wird !,eine Rechnung 
versandt. 

Haushaltshilfe gesucht für 4-
Personen-Haushalt m. Katze in 
Nieder-Ramstadt. Gute Bezah­
lung, Schülerin auch angenehm. 
Tel. 06151 / 148395. 

Frau (30) sucht im neuen Jahr 
1-2 ZKB-Wohnung bis DM 550,­
warm in Ober-Ramstadt, Nieder­
Ramstadt, Traisa oder Trautheim.
Tel. 06167 / 1655.

Suche Putzhilfe, wöchentlich 2 
Stunden oder 14-täglich 4 Stun­
den. Telefon06151 / 147811. 

Couchgarrnitur Eiche rustikal, 
3 Sessel und 3-Sitzer-Couch für 
DM 600,- zu verkaufen .. Telefon 
06151/147788. 

Sofort frei! 

Idyllisches 

Einfamilienhaus 
ca. 100 qm Wohnfläche 

in 2 Stockwerken. 420 qm 
Gesamtfläche. Ruhige 

Feldrandlage. In Hesseneck, 
wo der Odenwald am 

schönsten ist. 
VHB 250.000 DM.

Auskunft unter Telefon 
06151 / 146436 

Herzliche Glückwünsche für 

Anna-Maria Walter 
zum 

85. Geburtstag
am 27.2.1994 

Es gratulieren ihre Freunde, 
die sie lieben und verehren. 

Ehepaar Krauth tanzt in der 
Sonderklasse 

NIEDER-BEERBACH (BK). Mit 
einem 2. 'Platz und der letzten 
notwendigen Plazierung bei ei­
nem Tanzturnier des Edelstein­
Clubs Idar-Oberstein gelang 
dem Paar Sabine und Dr. Man­
fred Krauth der Aufstieg in die 
Sonderklasse der Seniorengrup­
pe L Das Ehepaar Krauth begann 
Ende 1986 mit dem Turniertanz. 
Seitdem haben sie an 1 29 Tanz­
turnieren teilgenommen. Mehr­
fach startete das Paar bei inter­
nationalen Wettbewerben. Sta­
tionen der ·überregionalen Teil­
nahmen waren drei Offene­
Deutsche-Meisterschaften, zwei 
Italienische - Offene - Wettbe­
werbe in Cervia und Cestenati­
co, in Blackpool bei den British­
Open-Championship und bei 
den Australia-Opens. Im Jahr 
1993 konnten sie neben dem 
Frankensteinpokal durch mehre-

re hervorragende Plazierungen 
ihre Pokalsammlung erweitern. 
Nach den bedeutendsten Erfol­
gen ihrer aFhtjährigen Laufbahn 
als Turnierpaar gefragt, nennen 
beide die Qualifikation zur Süd­
deutschen Gebietsmeisterschaft 
1992, und die guten Plazierun­
gen auf dem Australischen Kon­
tinent im Jahr 93. So konnten sie 
die Westaustralische Meister­
schaft gewinnen, erreichten ei­
nen 9. Platz bei den Australian­
Open und den 11. Platz bei den 
ersten offenen Weltmeisterschaf­
ten der Senioren. 'Das Ehepaar 
Krauth, das für die T SA "Burg 
Frankenstein" in der SKG Nie­
der-Beerbach startet, erhielt für 
besondere Leistungen vom 
Deutschen Tanzsportverband 
das Deutsche Turnierabzeichen 
in Silber und mehrere Ehrungen 
durch die Gemeinde Mühltal. 
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Familienabend mit Pokalübergabe 
TRAISA (mp). Der Kleintier­
zuchtverein Traisa hatte zu sei­
nem traditionellen Familien­
abend am Jahresbeginn geladen. 
Im Jugendraum des Bürgerhau­
ses Traisa fanden sich zahlreiche 
Mitglieder und Freunde des Ver­
eins ein. Nachdem die obligato­
rischen Schlachtplatten geges­
sen waren, nahm Vereinsvorsit­
zender Otto Motzkau zusam­
men mit seinem Vize Dieter 
Mahr die Übergabe der Pokale 
und Ehrenpreise. vor, die bei der 
Rassegeflügelausstellung im De­
zember errungen worden wa­
ren. 
Die Ehrenpreise des Landesver­
bandes der Rassegeflügelzüchter 
gingen an Günter Ruths und Karl 
Maurer (Zwerghühner) und Otto 
Motzkau (Tauben). Den Landes­
verbandszuschlagpreis erhielt 
Karl Maurer für die Rasse 
Sebright, gold. 
Die Ehrenpreise des Kreisver­
bandes Darmstadt errangen 
Günter Ruths mit der Rasse 
Zwerg-Wyandotten, weiß und 

Otto Motzkau mit Steinheimer 
Bagdetten, gelb. 
Die Plakette der Gemeinde 
Mühltal bekamen Georg Ruths, 
Günter Ruths und Dieter Mahr 
überreicht. Auf der langen Liste 
der Ehrenpreis-Erringer standen 
weiter Georg Ruths (3x), Karl 
Maurer (2x), T homas Maurer 
(1 x), Heinz Motzkau (1 x), Gün­
ter Ruths (1 x), Erna Burger (1 x), 
Heinz Burger (1 x), Otto Motz kau 
(3x), Dieter Mahr (1 x), Walter 
Jährling (2x), Bruno Ziglowski 
(1 x), und Michaela Maurer (1 x). 
Jugendschau-Ehrenpreise gingen 
an Sven Ruths, Torsten Mlahr, 
Daniel Motzkau und Philipp 
Motzkau. 
Die Wanderpreise gingen an die 
folgenden Züchter: Großhühner 
(gestiftet von Martin Stumpf) an 
Georg Ruths; Zwerghühner (ge­
stiftet vom Kleintierzuchtverein) 
an Karl Maurer; Tauben (gestiftet 
von Alfred Fischer) an Otto 
Motzkau; den Jugend-Wander­
pokal (gestiftet vom Ortsbeirat 
Traisa) errang Sven Ruths. 

Den Ehrenteller, von Karl Deh­
nert gestiftet und die Ehrenpla­
kette, von Frau Scholz gestiftet, 
errang Karl Maurer mit der Rasse 
Sebright, gold. 
Den Pokal des verstorbenen Eh­
renmitglieds August Röhl erhielt 
Günter Ruths. Der Pokal der 
SPD-Fraktion wurde an Otto 
Motzkau überreicht, der des 
Landrats ebenfalls, beide Male 
für seine Steinheimer Bagdetten, 
rot. Der Pokal des Gemeinde­
vertreter -Vorsitzenden auf die 
beste Gesamtleistung aller aus­
gestellten Tiere bekam ebenfalls 
Otto Motzkau. 
Kreisverbandsvorsitzender Willi 
Quehl (Messei) lobte denn auch 
den Traisaer Verein für seine her­
vorragenden Leistungen. 
Gleichzeitig äußerte er, daß er 
immer wieder gerne nach Traisa 
komme und sich in der familiä­
ren Atmosphäre besonders wohl 
fühle. Bei einem Glas Bier, ei­
nem Gläschen Wein und viel 
Fachsimpelei klang der Abend 
dann aus. 

Soziale Sicherheit hat eine Lobby 
Was der VdK auch in Mühltal bietet 

MÜHLTAL (eb/mp). Mit mehr als 
1 Million Mitgliedern ist der VdK 
die größte Interessenvertretung 
der Kriegs- und Wehrdienstop­
fer, Zivilaienstopfer, Opfer von 
Unfällen und Gewalt, Behinder­
ten, Rentnern und Hinterbliebe­
nen. Der V dK vertritt konse­
quent die Interessen seiner Mit­
glieder in Politik und Gesell­
schaft. So hat er die Weiterent­
wicklung des sozialen Entschä­
digungsrechts, der sozialen Si­
cherungssysteme und des Behin­
dertenrechts mitgestaltet. 
Der VdK rät und hilft bundesweit 
mit einem engmaschigen Netz 
von fast zehntausend Ortsver­
bänden. In Mühltal gibt es Orts­
verbände in Traisa, Nieder­
Ramstadt und Nieder-Beerbach. 
Rund 90000 haupt- und ehren­
amtliche Mitarbeiter stehen den 
Mitgliedern mit Rat und Tat in 
der Bundesrepublik zur Seite. 
Der VdK berät seine Mitglieder 
in der Kriegs-, Wehrdienst-, Zi­
vildienstopferversorgung, Ver­
sorgung der Opfer von Gewalt, 
Renabilitation, im Behinderten­
recht, in der Sozialversicherung 
und Sozialhilfe. Er hilft ihnen bei 
der Durchsetzung ihrer Ansprü­
che. 
Jedes Mitglied hat Anspruch auf 
Schutz in sozialrechtlichen An­
gelegenheiten. Die Prozeßbe­
vollmächtigten des VdK, ausge­
wiesene Fachleute, vertreten aie 
Mitglieder vor der Sozialge­
richtsbarkeit - und zwar durch 
alle Instanzen. 

Die Landesverbände bieten den 
Mitgliedern Sterbegeld- und Un­
fallvorsorge zu günstigen Prämi­
en und Bedingungen an. Zum 
Beispiel: Beitritt bis zum 80. Le­
bensjahr, keine Gesundheitsprü­
fung, lediglich Staffelung der 
Leistung im ersten Versi­
cherungsjahr, Versicherungs­
schutz in Beruf und Freizeit, Un­
fallschutz für Ehepartner und 
Kinder im Rahmen der Familien­
versicherung. 
In 15 modernen und behinder­
tengerechten Kur- und Erho­
lungszentren des VdK können 
die Mitglieder und ihre Angehö­
rigen preiswert Urlaub oder eine 
Kur machen. Auskunft erteilt die 
V dK-Geschäftsstelle in Ihrer 
Nähe. 
Darüber hinaus bietet der VdK 
Informationen für seine Mitglie­
der. In Versammlungen, Schu­
lungs- und Bildungsveranstal­
tungen wird über das Behinder­
ten-, Sozial- und Kriegsopfer­
recht informiert. 
Auch die Freizeit und Gesellig­
keit kommt nicht zu kurz. Ange­
boten werden u.a. kulturelle 
Veranstaltungen, Kaffeetafeln, 
Altennachmittage, Tanz- und 
Kegelveranstaltungen, Karten­
spiele. So wird der Vereinsa­
mung vor allem der älteren Mit­
glieder entgegengewirkt, neue 
Kontakte werden geknüpft. Rei­
sedienste der Landesverbände 
bieten Programme an, die auf 
die Bedürfnisse der älteren und 
behinderten Mitglieder zuge-

SPD-Wanderung nach Neutsch 
MÜHLTAL (BK). Nahezu 70 Teil- die Anforderungen relativ hoch 
nehmer kamen zur Jahresab� gewesen. Neben vielen Veran­
schluß - Wanderung der SPD · staltungen seien die aktiven Mit­
Mühltal. Der Haupttroß traf sich glieder durch die Kommunal­
am Schloßgartenplatz in Nieder- wahl, Urwahl des Parteivorsit­
Ramstadt. Unter Führung von zenden und vieles mehr, stark 
Ulrich Wojahn ging die Wander- gefordert worden. Zur Verbesse­
route über den Breiten Stein und rung der Basisarbeit verlangte er 
die Frankenhäuser Striet nach den Einsatz der aktiven Partei­
Neutsch. Im Gasthaus Lauten- mitglieder und die Bereitschaft 
schläger konnte der Mü-F1ltalvor- neue Wege zu gehen, die sich 
sitzende und neue Fraktionschef bei den Koalitionsverhandlun­
Gernot Runtsch die Ortsvorste- gen und der Neuorganisation 
herin Brigitte Hayn und ihre Kol- aer Fraktionsspitze bewährt hät­
legen Rolf Garten und Walter ten. Er wünschte der SPD für 
Göbel begrüßen. Er freute sich 1994 ein gemeinsames bürger­
auch über die Teilnahme der nahes Hanaeln, damit die guten 
Ortsbezirksvorsitzenden Hein- Ansätze aus der Kommunafwahl 
rich Siller und Wolfgang Maurer 1993 weiter ausgebaut werden 
und sein besonderer Gruß ging können. Am romantisch 
an den früheren Fraktionsvorsit- flackernden Kamin der Gaststu­
zenden Dr. (laus Walther. be wurden bei Hausgemachtem 
Runtsch unterstrich die Ziele noch einmal das Jahr Revue pas­
dieser Veranstaltung, nämlich sieren lassen und der stellvertre­
den "SPD - Ehrenamtlichen" ein- tende Fraktionsvorsitzende Tho­
mal Dank zu sagen für ihre Ar- mas Fiedler sorgte bis in die spä­
beit in den Ortsvereinen und ten Abendstunden für die musi­
den gemeindlichen Gremien. kalische Unterhaltung. 
Gerade im Wahljahr 93 seien 

schnitten sind. Kreis- und Orts­
verbände organisieren ebenfalls 
Reisen und Tagesausflüge. 
Der VdK Deutschland unterhält 
Info-Center für Behinderte. Beim 
Kauf von behindertengerechten 
Autos oder bei der Umrüstung 
von Kraftfahrzeugen können 
sich die Mitglieder beraten las­
sen. Informiert wird auch über 
Fahrschulen und technische Hil­
fen für Behinderte 
Die Mitglieder erhalten kosten­
los eine Monatszeitschrift, die 
über die Aktivitäten des Verban­
des - vor allem in der Sozialpoli­
tik - und über Ansprüche und 
Leistungen informiert. In den so­
zialpolitischen Fachzeitschriften 
"VdK-Mitteilungen" und "Der 
Vertrauensmann im Betrieb" er­
fährt der interessierte Leser das 
Neueste über Sozialpolitik, So­
zialrecht und Rechtsprechung. 
Zusätzlich gibt der VdK jährlich 
Fachbroschüren heraus, so "Das 
neue Kriegsopferrecht" und das 
"Handbucn des B-ehinderten­
rechts". 
Wer sich für die Mitgliedschaft 
interessiert, kann sich an Paul 
Dascher wenden: Kiefernweg 
12, Traisa, Tel. 06151 / 1471 79. 
Weitere Ansprechpartner in 
Trais� /ind Gerda Semm und 
Waldeh,ar Jung. 
In Nieder-Ramstadt ist Erich Ah­
rens, Eberstädter Straße 30, Tel. 
06151 / 148266, Vorsitzender 
der Ortsgruppe des VdK. 

Seniorenbeirat 
Mühltal tagt 

MÜHLTAL (eb). Der Vorsitzende 
Georg Steuernagel lädt de� Se­
niorenbeirat der Gemeinde 
Mühltal zur nächsten öffentli­
chen Sitzung für Donnerstag, 
den 17. Februar 1994, 19.30 
Uhr, in den Jugend- und Alten­
treff der Gemeinde Mühltal, 
Ober - Ramstädterstraße 18 ein. 

Basar rund ums 

Kind 

NIEDER-RAMSTADT (tb). Am 
Samstag, dem 5. März 1994, 
veranstaltet der Spielkreis Nie­
der-Ramstadt wieder einen Ba­
sar rund ums Kind. Verkauft wer­
den können Umstandsmoden, 
Baby- und Kinderkleidung, 
Spielsachen, Kinderwagen etc. 
Interessenten an einem Ver­
kaufsstand wenden sich an Su­
sanne Schreck, Telefon 06151 / 
146460. 

Trautheimer Bürger helfen 
Kindern 

TRAUTHEIM (BK). Der Advents­
basar der Vereinigung Trauthei­
mer Bürger im November vori­
gen Jahres war wiederum 
äußerst erfolgreich und erbrach­
te den stolzen Ertrag von über 
DM 5.000.-. Dieses Ergebnis be-

deutet eine schöne Anerken­
nung für die Arbeit des Trauthei­
mer Bastelkreises unter der Lei­
tung von Frau Heide Rindfrey 
und für Herrn Karl Schüßler, der 
die formschönen Holzgegen­
stände fertigte. Der beträchtliche 
Erlös wird wie in jedem Jahr für 
wohltätige Zwecke verwandt. 
Den Betrag von 3.000.- DM er­
hielt die Lebenshilfe für geistig 

behinderte Kinder der Ortsge­
meinschaft Darmstadt und 
2.000.- DM wurden Herrn 
Schönbein in Ober-Ramstadt für 
das Kinder- und Waisenhaus in 
Zagreb zur Verfügung gestellt. 
Frau Rindfrey und die Vereini-

gung Trautheimer Bürger freuen 
sich, daß seit Beginn der Ad­
ventsbasare im Janr 1985 nun­
mehr über 20.000.- für gute 
Zwecke gespendet werden 
konnten. Und schon wieder ent­
stehen (wie unser Bild zeigt), 
neue Teddybären, Holzspiel­
zeug und noch viele schöne Sa, 
chen im Trautheimer Bastelkreis 
für den nächsten Basar. 

Foto: mp/BK 

Vorhaben der 
Beerbacher Sänger 

NIEDER-BEERBACH (eb) Der 
Gemischte Chor des GV Froh­
sinn 1892 Nieder-Beerbach be­
reitet sich auf das Kreis-Kritiksin­
gen des Hessischen Sängerbun­
aes am Sonntag, 20. März 1994, 
im Bürgerhaus in Messei vor. 
Am Bundesleistungssingen des 
Deutschen Sängerbundes in 
Weilburg / Lahn am 3. Oktober 
(Tag der Deutschen Einheit) 
nimmt der Chor ebenfalls teil 
und stellt sich namhaften Kriti­
kern. 
Vom 2. bis 5. Juni 1994 unter­
nimmt der Chor einen Ausflug 
nach Südtirol gemeinsam mit 
dem GT V Frankenhausen. Hier 
ist der Standort in St. Johann im 
Ahrntal. Einig waren sich die 
Fahrtteilnehmer, die Abfahrt be­
reits am Vortag, Mittwoch (1 .), 
um 20.00 Uhr vorzunehmen, 
um am anderen Tag die traditio­
nelle Fronleichnams - Prozessi­
on im Ahrntal erleben zu kön­
nen. 
Zu einem öffentlichen Auftritt 
aus dem reichhaltigen Lieder -
�epertoire werden auch vier Lie­
der im Südtiroler Dialekt, ein 
Äquivalent an die Einheimi­
schen, eingeübt. Der Satz für die 
Gesangsstücke entspringt der 
Feder von Chorleiter Schmidt. 
Zwischen all den Terminen be­
teiligt sich der Chor an den ge­
meldeten Freu ndschaftss i ngen 
im Sängerkreis Darmstadt. 
Der Vorstand würde sich freuen, 
wenn Sänger und Sängerinnen 
sich für den Gemischten Chor 
interessieren würden. Die Chor­
probe ist dienstags um 19.00 
Uhr in der Empore der Jahnturn­
halle. Als Dirigent fungiert Wil­
helm K. Schmidt, der auch 
gleichzeitig stellvertretender 
Kreischorleiter im Sängerkreis 
Darmstadt ist. 

Jahresabschlußwanderung der Vogel- und 
Naturschutzgruppe Traisa 

TRAISA (BK). Unter der Führung 
von Harald Hauck machten sicn 
am 29. Dezember 32 Vogel- und 
Naturschützer aus Traisa auf den 
Weg zur Jahresabschlußwande­
rung. Ziel war diesmal das neue 
Polizeipräsidium in Darmstadt, 
dessen Besichtigung Harald 
Hauck arrangiert hatte. Vom Vo­
gelschutzteich in Traisa führte 
der Weg über den Nieder-Ram­
städter Steinbruch, die Trauthei­
mer Wildnis, vorbei an der Lud­
wigshöhe zum Polizeipräsidi­
um. Dort wartete schon der 1. 

Hauptkommissar Krischka, der 
die Traisaer in Empfang nahm 
und über 2 Stunden durch den 
großräumig angelegten Komplex 
führte. Voflzählig (es lag nichts 
gegen die Teilnehmer vor. Oder 
wurde keiner erkannt?) ging der 
Weg wenige hundert Meter wei­
ter zur Stadiongas\stätte des SV 
98, wo zum Mittagstisch ge­
deckt war. Die Rückkehr nach 
Traisa verlief ebenfalls ohne Ver­
luste und ohne Vorkommnisse. 
In der Turnhallengaststätte fand 
dieser Tag dann einen geselligen 

Abschluß mit der musikalischen 
Unterhaltung eines Akkordeon 
Duos. Vorsitzender Waldemar 
Röhl dankte Harald Hauck für 
die Organisation und gab den 
nächsten Termin der Vogel- und 
Naturschutzgruppe Traisa be­
kannt. Am 24. Februar 1994 fin­
det die Jahreshauptversammlung 
im Vereinsheim der Freiwilligen 
Feuerwehr Traisa statt. Beginn 
der Veranstaltung ist um 19.00 
Uhr. Der Vorsitzende bittet die 
Mitglieder um zahlreichen Be­
such. 

Guter Zuspruch beim Silvesterball 
der Sängervereinigung 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Die 
Sängervereinigung 1890 Nieder­
Ramstadt hatte ihre Mitglieder 
und Freunde zum Silvesterball 
in den großen Saal des Bürger­
zentrums eingeladen und viele 
kamen. Der Saal war ausver­
kauft und viele Kartenwünsche 
mußten unerfüllt bleiben. 
Der Vorsitzende Erich Himrich 
begrüßte die Gäste, die nicht nur 
aus Nieder-Ramstadt gekommen 
waren, unter ihnen auch den 
Vorsitzenden des Ortsbeirats Ro­
land Gellweiler mit Gattin. Er 
dankte allen seinen Helferinnen 
und Helfern, die bei der Aus­
schmückung des glanzvoll de­
korierten Saales mitgeholfen 
hatten. Die "Casablanca-Band", 

die den Ball mit einem Wiener 
Walzer eröffnete, lockte mit 
schwungvollen Melodien die 
Tänzer immer wieder auf die 
Tanzfläche und brachte auch 
weit nach Mitternacht noch viel 
Stimmung in den Saal. Georg 
Steuernagel, der wie gewohnt 
humorvoll durch den Abend 
führte, stellte das Tanzpaar Ju­
dith Wachtel/Joachim Ofenloch 
vom TSC Rot-Weiß Lorsch vor, 
das zunächst mit drei Standard­
Tänzen und dann kurz vor dem 
Jahreswechsel mit den Latein­
amerikanischen Tänzen den Hö­
hepunkt des Abends setzte und 
nicht ohne die stürmisch er­
klatschte Zugabe von der Tanz­
fläche gehen konnte. Steuerna-

Mit einer Anzeige in der 

Mühltal-Post 

gel hob in seinem Dank an das 
Tanzduo hervor, daß es zu Recht 
der höchsten deutschen Klasse, 
der S-Klasse, angehört. 
Das große Silvester-Büffet hatte 
wieder Friede! Knapp jun. mit 
seinen Helfern und Helferinnen 
aufgestellt und fand bei den 
Bai fgästen große Anerkennung. 
Voller Stolz darf die Sängerverei­
n igung 1890 Nieder-Ramstadt 
auf diese fast schon zur Tradition 
gewordenen Veranstaltung zu­
rückblicken und durfte viele an­
erkennende Worte seiner Ballgä­
ste entgegennehmen. Kartenvor­
bestellungen für den Silvester­
bai 1 1994 waren keine Selten-
h�t. 

erreichen Sie alle Haushalte in Nieder-Ramstadt, Traisa, Trautheim, 
Nieder-Beerbach, Frankenhausen und Waschenbach. Darüberhinaus 

viele Leser durch Verteilung an Kiosken, Tankstellen und in Geschäften. 
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Hessenmeisterschaften in 
Nieder-Ramstadt 

MÜHLTAL (mp). Am Wochenen- Ansgar Rinder. Am Samstag, 
de (29./30. Januar) finden in 29.1.1994, finden die Einzel­
Nieder-Ramstadt die Hessen- kämpfe der Senioren statt. Die 
meisterschaften im Freistil-Rin- C- und D-Jugend kämpft am dar­
gen in den Gewichtsklassen 48 - auffolgenden Sonntag. Die Mei-
1 30 kg statt. Die Veranstaltung sterschaften werden als Qualifi­
wurde im Zuge der 800-Jahr-Fei- kation für die Deutsche Meister­
er an den KSV Nieder-Ramstadt · schaft gewertet. Zuschauer sind 
zur Ausrichtung vergeben. in der Kreissporthalle Nieder­
Schirmherr ist Bürgermeister Ramstadt gerne gesehen. 

Trampo_lin-Tum-schau-mal was 
ich kann 

Jahresabschluß im TV Nieder-Beerbach 

NIEDER- BEERBACH (eb) Die chron- und Tripple-Turnen sowie 
Trampolinabteilung hatte zu ei- zirzensische "Tricks" standen auf 
ner Jahresabschluß-Turnschau in dem abwechslungsreichen und 
die Jahnturnhalle eingeladen. vielseitigen Programm. 
Abteilungsleiter Udo Bausch Zwischen den sportlichen Hö­
konnte mehr als fünfzig Kinder hepunkten wurden Silke Fischer, 
und Jugendliche der über acht- Alexander Bausch und Katja 
zigköpfigen Abteilung zumeist Brunner als Vereinscup-Sieger 
in Begleitung von Eltern, 1993 ausge.zeichnet. Alle Tram­
Großeltern und Freunden be- polin-Kinder und Jugendlichen 
grüßen. Klein und Groß präsen- erhielten nach der gelungenen 
tierten in einer 90- Minuten- Show ein Geschenk. 
Non-Stop-Show die breite Palet- Für das leibliche Wohl aller Teil­
te des Trampolinturnens. Spiele- nehmer und Gäste hatten die Ju­
rische Gymnastik der Kleinsten, gendlichen selbst gesorgt. Zum 
Rope-Skipping der Leistungs- Abschluß gratulierte Vorsitzen­
gruppe, Turnfest-Gymnastik für der Friedel Germann der siegrei­
das Deutsche Turnfest in Harn- chen Landesliga-Mannschaft 
burg 1994 von allen, Doppelmi- und den Trainern mit einem Prä­
nitrampolin-Springen, Trampo- sent zum Aufstieg in die Oberli­
linturnen und Trampolin-Syn- ga Hessen. 

Step-Aerobic beim SV 1911 Traisa 
TRAISA (eb). Sicherlich haben 
Sie schon von dieser Variante 
von Aerobic gehört bzw. viel­
leicht schon im Fernsehen gese­
hen. Nun haben Sie die Mög­
lichkeit, einem solchen Fit­
nesstraining beizuwohnen, denn 
ab Anfang Februar 1994 beginnt 
dieser neue Kurs. Er verspricht 
eine Verbesserung der Herz­
Kreislauf-Funktionen und ist ein 
gutes Koordinationstraining für 
Körper und Geist. Auch die kos­
metische Auswirkung dieses 
Trainings, wie Straffung der Mus­
kulatur, ist nicht zu verachten. 
Trainiert wird mit vereinseige­
nen Geräten. Sollten Sie selbst 

ein eigenes Sportgerät besitzen, 
können Sie selbstverständlich 
auch dieses benutzen. Step­
Aerobic findet bei ausreichender 
Beteiligung jeweils donnerstags 
abends im Bürgerhaus in Traisa 
statt. Die Veranstaltung wird auf 
10 Kursstunden von je 45 Minu­
ten festgesetzt und kostet für 
Nichtvereinsmitglieder 80,- DM. 
Durch Vereinsmitgliedschaft 
bzw. eigenem, geeignetem 
Sportgerät reduziert sich dieser 
Betrag um jeweils 20,- DM. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie bei: Frau Schmidt, Tel.: 0 61 
51/14 41 43 oder Frau Bickel­
haupt, Tel.: 0 61 51/14 74 01. 

Silvesterparty gab Rahmen für 
Tischtennis-Ehrung 

NIEDER-RAMSTADT (as): Bevor 
ein Jahr zu Ende geht, organisiert 
der Vergnügungsausschuß der 
Tischtennisabteilung des TSV 
Nieder-Ramstadt unter der Lei­
tung ihres Vergnügungswartes 
Volker Teifel ein Fest. Im vergan­
genen Jahr probierte man etwas 
Neues aus - die Abteilungsmit­
glieder, Freunde, Gönner und 
Gäste waren zu einer Silvester­
Party in die TSV-Turnhalle an der 
Ober-Ramstädter Straße eingela­
den worden. Rund fünfzig Da­
men und Herren konnten vom 
Abteilungsleiter Peter Götze be­
grüßt werden. Dies tat er mit ei­
nem Glas Sekt. Eine solche jähr­
liche Abschluß-Fete wird stets 
als Rahmen für Ehrungen ge­
nutzt. Diesmal galt die Aufmerk­
samkeit der ersten Damen­
Mannschaft. Im März 1993 ha-

ben Monika Ruths, Monika 
Motzkau und Hildegard Anna­
sens am Entscheid um den Be­
zirks-Pokal in Groß-Gerau teil­
genommen. Die Damen spielten 
sich auf den dritten Platz. Peter 
Götze überreichte bei der Silve­
ster-Feier die Urkunde. Die Ab­
schlußfeier selbst war sehr ab­
wechslungsreich. Ein kaltes Buf­
fet und eine reiche Getränke­
Auswahl stillten Hunger und 
Durst. Mit Unterhaltungsspielen 
und Tanz vertrieb sich die Ge­
sellschaft die Stunden in Freude 
und Erwartung aufs neue Jahr, 
das mit Sekt begrüßt wurde. Tra­
ditionell wurde gleich im neuge­
borenen Jahr der Magen mit 
Rippchen und Sauerkraut ge­
füllt. Bis zum frühen Morgen 
saßen die Tischtennisfreunde in 
fröhlicher Runde zusammen. 

Neue - alte Gymnastik 
TRAISA (eb). Zum Jahreswechsel mit findet mittwochs regelmäßig 
beendete Heike Wöhlert aus be- statt: 18.30 - 19.30 Uhr Frauen­
ruflichen Gründen ihre Tätigkeit power Ausdauer- und Krafttrai­
�eim SV Traisa als Gymnastik- ning, Stretching und Entspan­
Ubungsleiterin. Danke für die nung in Form von Gymnastik, 
langjährige Zusammenarbeit mit und ohne Handgerät und mit 
und alles Gute für die Zukunft, Musik. 
sagen der Sportverein und die· 19.30 - 20.30 Uhr Funktionelle 
Teilnehmer der Gruppe "Funk- Gymnastik für Sie und I hn bein­
tionelle Gymnastik". Weiterge- haltet u. a.: Problemzonen- und 
führt wird der Kurs von Heike W i r b  e I s ä  u I e n g  y m n a s t i k ,  
�enz, seit vorletztem Jahr Stretching und Entspannung, 
Ubungsleiterin beim Verein. So- ebenfalls mit Musik. 

Mühltal-Post Februar 1994 

Appell der Turngemeinde Traisa zur Sanierung des 
Traisaer Sportplatzes an die Gemeinde Mühltal 

Darf ich bitten? 

TRAISA (fb). Am 5. Februar 1994 
bietet der SV Traisa für alle tanz­
begeisterten einen gemütlichen 
Abend an. Es soll getanzt, ge­
schunkelt und gelacht werden. 
Natürlich sind auch Nichttänzer 
herzlich willkommen. Bei einem 
Gläschen Wein, Bier oder Sekt 
kann man sich auch unterhalten 
und der Musik lauschen. Ob ko­
stümiert oder im Frack, es ist je­
der gerne gesehen. Veranstal­
tungsort ist der Jugendraum im 
Bürgerhaus Traisa. Der Eintritt 
kostet 3,- DM, Einlaß ist ab 
19.30 Uhr. 

TRAISA (eb). Im Nachgang zur ge beschädigt und die Hoch­
gemeinsamen Sitzung des Vor- sprunganlage, die zuvor in Ei­
stands der Turngemeinde Traisa genhiffe hergerichtet worden 
und des Ausschusses für Sport, war, durch Beschädigung des 
Kultur und Soziales reichte der Untergrundes weitgehend un­
Verein Unterlagen nach, die die brauchbar gemacht. Der Verein 
Mängel der Leichtathletikanlage bittet die Gemeinde Mühltal, die 
auf dem Waldsportplatz doku- Anlage wieder so herzurichten, 
mentieren. Dieses Schreiben, daß ein geordneter Trainings­
das neben dem Gemeindevor- und Wettkampfbetrieb ohne Un­
stand allen Parteien und Fraktio- fallgefahren wieder möglich sein 
nen zuging, zeigt die vielfältigen wira. Dies dürfte jedoch nur 
Unfallgefahren auf, die aie durch eine Generalüberholung 
Durchführung von Wettkämpfen des Sportplatzes möglich wer­
unmöglich machen und die den, da der Untergrund eine der­
Übungsstunden stark beein- art schlechte Qualität aufweist, 
trächtigen. In der trockenen Jah- daß die Oberflächenbehandlung 
reszeit bilden sich besonders auf nur kurzfristigen Erfolg haben 
der Laufbahn zahlreiche tiefe dürfte. Daher plädiert man aus 
Löcher, auch die Weitsprung- Kostengründen und Gründen 
und Hochsprunganlage kann der Rentabilität auf einen Kunst­
trotz der jährlichen Arbeitsein- · stoffbelag. Entsprechende Unter­
sätze des Vereins nur unzurei- lagen wurden den Schreiben 
chend instand gehalten werden. beigefügt. In  seinem Schreiben 
Mangelnde und unsachgemäße weist der Verein auch auf die Be­
Pflege verbunden mit dem Alter deutung der Leichtathletikanla­
der Anlage sind die Ursache des ge für Mühltal hin. Sie wird nicht 
gegenwärtigen Zustandes. Auch nur von der TGT, sondern auch 
die Arbeitseinsätze des Gemein- von den Triathleten des SV 
debauhofs konnten keine Abhil- Traisa, von der Schule und zahl­
fe schaffen. Sie führten vielmehr reichen Hobbysportlern genutzt. 
noch zu weiteren Beeinträchti- Besondere Bedeutung nat sie 
gungen. So wurden die vom Ver- auch bei der jährlichen Abnah­
ein finanzierte Weitsprunganla- me des Sportabzeichens. Nach 

vereinsinternen Erhebungen 
kann man im Jahr von 10 000 
Nutzern der Anlage ausgehen. 
Bei einer ordnungsgemäßen Re­
novierung und der damit ver­
bundenen Attraktivität könnten 
es deutlich mehr werden. Auch 
könnte der Verein wieder seiner 
Verpflichtung zur Ausrichtung 
nationaler Wettkämpfe nach­
kommen und müßte nicht in 
Nachbarorte, wie z.B. in den 
Bürgerpark Nord in Darmstadt 
ausweichen. Die Leichtathleti­
kabteilung mit ihren"Q_ber 100 
Aktiven, die z.T. mehrmals wö­
chentlich train.ieren, befürchtet -
so Abteilungsleiter Tobias 
Schweighöfer -, daß man in na­
her Zukunft ohne bessere Trai­
ningsmöglichkeiten mit einer 
Abwanderung von Leistungsträ­
gern zu Nachbarvereinen mit 
besseren Sportanlagen rechnen 
müsse. Das könnte dann das Aus 
für die in den letzten 30 Jahren 
so erfolgreiche Traisaer Leicht­
athletik sein. Um die Perspekti­
ven für die nächsten Jahre ab­
schätzen zu können, wäre der 
Verein für eine baldige Antwort 
dankbar. 

Guter Platz für 
Tischtennisjugend 

TRAiSA (eb). Die Tischtennis-Ju­
gend des SV 1911 Traisa belegt 
6ei Halbzeit in der 3. Kreisklasse 
Süd einen guten 4. Tabellenplatz 
(10 Vereine) mit 12:6 Punkten. 
Die nächsten Spieltage: 
Do., 3.2.94, 18.00 Uhr, TSG 
Wixhausen - SV Traisa. 
Mi., 16.2., 17.00 Uhr, SV Traisa -
SV Eberstadt. 

Neue Kursangebote beim Sportverein 1911 Traisa 

SA., 26.2., 16.00 Uhr, SKG 
Wembach / Hahn - SV Traisa. 
Das Training für die jugendli­
chen (ab ca. 10 J ahren) findet 
mittwochs ab 17.00 Uhr, die 
Übungsstunde für Erwachsene 
(Männer und Frauen), ab 19.00 
Uhr in der Turnhalle des Kinder­
heims Waldeck (Waldstraße) 
statt. 

TRAISA (eb). Im neuen Jahr ha­
ben mehrere Kurse beim SV 
1911 begonnen. Seit 25.1. läuft 
ein Wirbelsäulenkurs für Kinder. 
Kinder im Alter von 8 - 13 Jahren 
sollen auf spielerische Art und 
Weise lernen, sich rückenge­
recht im täglichen Leben zu be­
wegen. Dienstags: 16 -17 h im 
Bürgerhaus in Traisa (Großer 
Saaf), 6 Wochen-Kurs. Kosten: 
30. DM.
Der zweite Kurs ist ein Wirbel­
säulenkurs für Erwachsene. Es
soll gelernt werden, wie man
sich im täglichen Leben rücken­
schonend bewegt. Gestärkt und 
gekräftigt wird die komplette
Muskulatur. Es wird gelernt, ein­
fach einmal abzuschalten und
zu entspannen. Dienstags: 19.30
- 20.30 h im Bürgerhaus in Traisa
(Jugendraum). 6 Wochen-Kurs.
Beginn: 25.1., Kosten: 30,- DM.
Mitzubringen: Decke, Matte
oder Handtuch.
Kurs 3: Callanetics. Dies ist eine 
entspannende und wohltuende
Gymnastik, die nicht auf Power
ausgelegt ist, sondern in ruhi­
gem Rhythmus ausgeführt wird.
Auf gesunde Art una Weise und
ohne viel Schweiß wird der Kör­
per geformt und das Gewebe ge­
festigt. Dienstags: 20.30 - 21.30
h im Bürgerhaus in Traisa (Ju-

gend-raum), 6 Wochen-Kurs. 
Beginn: 25.1. 94, Kosten: 40,­
DM. Mitzubringen: Decke, 
Handtuch, Matte. 
Der vierte Kurs: Entspannung 
und Massage. Hier soll gelernt 
werden, mal so richtig vom All­
tag abzuschalten. Es werden ver­
schiedene Entspannungsmög­
lichkeiten angeboten. Natürlicl, 
soll das Wohlbefinden des Kör­
pers nicht zu kurz kommen. Es 
werden verschiedene Massage­
techniken gezeigt. Diese werden 
zwar zu zweit ausgeführt, aber 
es wird die Kleidung dabei an­
behalten. Zum Teil besteht noch 
nicht ei nma I Körperkontakt. 
Donnerstags: 18.30 - 19.30 h im 
Bürgerhaus in Traisa (Jugend­
raum), 6 Wochen-Kurs. Beginn: 
27.1., Kosten: 30.- DM. Mitzu­
bringen sind Decke, Matte oder 
Handtuch. 
Für die vier Kurse ist eine vorhe­
rige Anmeldung unbedingt er­
forderlich bei: Angelika Krämer, 
Tel.: 06151 / 43309. 
"Frauenpower" ist ein weiterer 
Kurs. Er beinhaltet Ausdauer­
und Krafttraining, Stretching und 
Entspannung in Form von Gym­
nastik mit und ohne Handgeräte 
und Circuit-Training. Das Ganze 
mit Musik und guter Laune seit 
dem 5.1. jeden Mittwoch von 

Närrischer Kräppelkaffee 
TRAISA (eb). Im letzten Jahr war Roten Berg. 
es ein großer Spaß. Deshalb lädt leichte Kostümierung, kleine 
der Sportverein 1911 Traisa auch, närrische Beiträge und Stirn­
in diesem Februar wieder zum mungsmusik sorgen für gute 
"Närrischen Kräppelkaffee" ein: Laune. Noch einfacher wird's, 
Fastnachtsdienstag, 1 5.02., ab wenn die Gäste diese gleich mit-
16.11 Uhr, im Sportheim, Am bringen. 

Badminton nimmt noch 
Mitglieder auf 

TRAISA (eb). Die Badminton­
Abteilung des SV 1911 Traisa 
kann wieder neue Mitglieder 
aufnehmen. Dies erklärte Abtei­
lungsvorsitzender Helmut Lauer 
bei der Jahresversammlung der 
Sparte. Bei gleicher Gelegenheit 
wu'rde Lauer für zwei weitere 
Jahre gewählt. Interessenten an 
Badminton können freitags zwi­
schen 18.30 und 20.30 Uhr 
beim Übungsbetrieb in der 
Kreissporthalle N ieder-Ramstadt 
vorbeikommen oder noch bes­
ser - gleich mitmachen. Erstes 
Training im„neue Jahr war am 
14. Januar. Ubungsleiter Holger

Klink wird auch weiterhin das 
Training leiten. Bei der Abtei­
lungsversammlung und an­
schließenden Jahresabschlußfei­
er einigten sich die Mitglieder 
darauf, wieder vermehrt Tech­
niktraining in die Stunde einzu­
bauen. Auch vorbereitende 
Gynmastik wird wieder angebo­
ten. Natürlich wird audi das 
freie Spiel nicht zu kurz kom­
men. Des weiteren haben sich 
die Abteilungsmitglieder erneut 
gegen die Bildung einer Wett­
kampfmannschaft ausgespro­
chen. 

18.30 - 19.30 h. 
"Funktionelle Gymnastik für Sie 
und Ihn" Diese Gymnastik bein­
haltet unter anderem auch Pro­
blemzonen- und Wirbelsäulen­
gymnastik, Stretching und Ent­
spannung mit Musik seit dem 
5.1. jeden Mittwoch von 19.30 -
20.30 h. 
Ansprechpartnerin für die bei­
den letzten Kurse ist Heike 
Benz, Tel.: 06151 / 144578. 
Step-Aerobic, dieses Fitnesstrai­
ning zur Verbesserung der Herz­
Kreislauf-Funktionen und Kondi­
tionstraining findet ab dem 3.2. 
jeweils donnerstags von 19.30 -
20.1 5 h im Bürgerhaus in Traisa 
(Jugendraum) statt. Dieser 10 
Wochen-Kurs kostet für Nicht­
vereinsmitglieder 80,- DM, für 
Vereinsmitglieder bzw. bei vor­
handenem eigenem Sportgerät 
60.- DM. 
Anmeldungen bei Frau Schmidt, 
Tel.: 06151 / 144143 oder Frau 
Bickelhaupt, Tel.: 06151 / 
147401. 
Beim "Geselligen Tanzen" ab 
dem 26.1. wieder jeden Mitt­
woch im Bürgerhaus (Saal) von
1 0.00 - 11 .30 h sind noch Plätze 
frei. Ansprechpartnerinnen sind 
auch hier Frau Schmidt oder 
Frau Bickelhaupt. 

Bei den Erwachsenen wird 
Tischtennis ausschließlich als 
Freizeitsport betrieben. Neu- In­
teressenten am Tischtennissport 
sind jederzeit willkommen. Infos 
bei Angelika Krämer (Tel. 
43309) oder Familie Bickel­
haupt (Tel. 147401). 

Einweihung des 
Mehrzweckspielf el­

des 

TRAISA (eb). Sobald es die Wit­
terung erlaubt, werden die restli­
chen Arbeiten am neuen Mehr­
zweckspielfeld des SV 1 911 
Traisa fortgesetzt. Ein Wasser­
schacht muß noch in die richtige 
Position gebracht werden. Die 
vorbereitete Einfriedigung wird 
fertiggestellt, weitere Pflanzun­
gen sollen vorgenommen und 
das Spielfeld "dekoriert" werden. 
Die Einweihung des Mehr­
zweckspielfeldes wird am 
4./5.Juni 1994 erfolgen (nicht 
wie früher gemeldet am 11 ./1 2. 
Ein Ausschuß hat mit den Vorbe­
reitungen begonnen; im Mittel­
punkt wird das 1.Traisaer Spiel­
und Sportfest für die ganze Fa­
milie stehen. 

"Afrikanische Nacht" bei der 
TSV Tennisabteilung 

NIEDER-RAMSTADT (BK). Die 
Tennisabteilung des TSV Nieder­
Ramstadt lädt alle Mitglieder 
zum bunten Faschingstreiben 
ins Clubhaus am Modauufer ein. 
Unter dem Motto "Eine Afrikani­
sche Nacht" beginnt am Sams­
tag, dem 12. Februar 1994, ab 
19.11 Uhr die "Urwald-Fete". 
Damit der Vorstand genügend 

Verpflegung und Trinkbares auf 
der Urwaldlichtung bereithalten 
kann, mögen sich die interes­
sierten närrischen Kralsbewoh­
ner mit der(Buschtrommel bis 
spätestens 9.2.94 bei folgenden 
Unterhäuptlingen mit den Tele­
fon-Nummern 148387 oder 
147354 oder 148095 anmelden. 

Aufstieg für die SV 1911-Judokas 
TRAISA (eb). Die Männer- sind dort die Mannschaften von 
Kampfmannschaft der Judokas JC Wiesbaden und JC Hadamar. 
des SV 1911 Traisa ist in die Lan- Am 12. März findet der 2. 
desliga Süd auf�stiegen. Sie Kampftag in Traisa statt. Gäste 
kämpft nun in einer 9-Mann- sind dann Klein-Krotzenburg 
schaften-Gruppe mit T V  Hep- und Elz/Altenstadt. 
penheim, TSV Ginsheim, JC 
Klein-Krotzenburg, SV Darm- Auskünfte über den Judosport 
stadt 98, JC Langen, KG Elz/Al- beim SV Traisa erteilen: Holger 
tenstadt, JC Wiesbaden und JC Klink (Tel.144578) für den Schü­
Hadamar um Punkte. Der ler/Jugendbereich und Eckhardt 
1.Kampftag findet am 12.Febru- Bärwald (Tel.147841) für den Er­
ar in Wiesbaden statt. Gegner wachsenenbereich. 



Februar 1994 

Damen-Leggins 
in grau und schwarz, 
Gr. bis XXL, 

Damen-Westen viele
versch. Modelle, Gr. S-L 
aussortimentiert, nur noch 
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Schon den Sommer gebucht? 

Neckermann, 
ttetzel, Jet-Reisen, Kreutzer und viele 

Veranstalter mehr sind bei uns buchbar! 
Holen Sie sich div neuen Prospekte und 
starten Sie in einen wohlwrdivntvn Urlaub! 

Eberstädter Straße 4 , 64367 Mühltal 

Tel.+ Fax 06151 / 14312 · Tel. 06151 / 910188 
Parkplätze direkt vor dem Geschäft 

Schmerzlä):ser 
helfen dort wo's weh tut 

Sanitätshaus 

MünckGmbH 
Schwanenstraße 43 • 64297 DA-Eberstadt 

Telefon O 61 51 / 5 43 47 

Ein Sehtest. 
-t\ Der se\\t'

ets\e 
zu den 

richtigen 

Brillengläsern. 
Der zweite Schritt Wir machen Ihnen deutlich. 

welche Gläser für Sie am besten sind. 

AUGENOPTIKER 

BAER 
64293 Darmstadt 

G rafenstr./Ecke Bismarckstr. 

Am Stadtkrankenhaus o 21185
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Betreuende Pflege mit Zuwendung 
Umfangreiches Angebot im Kumeitpfegeheim Otzberg 

MÜHLTAL (mp). Ein neues Kurz­
zeit-Pflegeheim wurde in Otz­
berg, im Ortsteil Ober-Nauses 
eröffnet. Die Leitung haben die 
Mühltalerin Pingfen Miao und 

· ihre Kollegin Petra Pflug über­
nommen. 
Ideal liegt dieses Heim mitten im 
Naturschutzgebiet Odenwald. 
Hier finden die Seniorinnen und 
Senioren in einem ehemaligen 
Bauerngehöft auf einem großen 
sonnigen Grundstück alre Vor­
aussetzungen für einen erholsa­
men Aufenthalt. Die landschaft­
lich schöne Umgebung schafft 
den entsprechenden Rahmen für 
ein Kurzzeit- und Urlaubspflege­
programm. Aktiven Gästen wird 
Hilfestellung für ihre Freizeitge­
staltung gegeben. Schwerer Pfle­
gebedürftige finden hier die nöti­
ge Ruhe. 
Das Gebäude in der Höchster
Straße 13 im idyllisch gelegenen 
Ober-Nauses wurde 1993 reno­
viert und ist nur so groß, daß 
eine individuelle Pflege noch 
möglich bleibt. Insgesamt gibt es 
elf Zimmer für Pflegegäste (Ein­
zel- und Doppelzimmer), verteilt 
auf drei Stockwerke und zwei 
Gebäude. Ein Zimmer ist für 
Schwerstpflegebedürftige spezi­
el I ausgestattet. Auf jedem 
Stockwerk befindet sich ein ge­
mütlicher Aufenthaltsraum mit 
TV- und Leseangebot. Alle Bade­
zimmer liegen in unmittelbarer 
Nähe der Gästeräume und sind 
pflegegerecht eingerichtet. 
Zum Angebot dieses neuen Hei­
mes in Otzberg gehören die 
Kurzzeit- und Urlaubspflege, 
auch zusammen mit dem Part­
ner oder Angehörigen zur Entla­
stung, Erholung und Reaktivie­
rung für einen begrenzten Zeit­
raum bis zu drei Monaten. Eine 

Tagespflege und stundenweise 
Betreuung zur Entlastung Ange­
höriger in besonderen Situatio­
nen ist ebenfalls möglich. Ganz 
ausdrücklich sind auch desori­
entierte, altersverwirrte und be­
hinderte Gäste willkommen. Ge­
boten werden günstige Tagessät­
ze in vier Pflegestufen. Bei der 
Antragsstellung zur Kostenüber­
nahme durdi Krankenkassen 
und Sozialämter ist das Leitung­
steam gerne behilflich. 
Häusliche ambulante Kranken­
und Altenpflege durch Angehö­
rige oder Pflegeeinrichtungen 
sind nicht zu ersetzen. Kranke 
und Behinderte wollen zu Hau­
se in ihrer gewohnten Umge­
bung leben. Häufig gibt es je­
doch Situationen, in denen er­
gänzende Pflegemaßnahmen 
nötig werden. Die Kurzzeitpfle­
ge dient unter anderem zur Re­
habilitation nach Krankheit oder 
Krankenhausaufenthalt. Im Vor­
dergrund stehen Ruhe und Ent­
spannung, aber auch Aktivie­
rung und Förderung. Individuel­
le Betreuung und kompetente 
Beratung im Rahmen der Kurz­
zeitpflege helfen beim Erlernen 
im Umgang mit der Krankheit 
oder Behinderung. Dabei sind 
soziale Angelegenheiten genau 
so wichtig wie pflegerische Pro­
bleme . 
Die Kurzzeitpflege kann auch 
übergangsweise erfolgen, wenn 
die gewohnte Umgebung verän­
dert werden muß, beispielswei­
se durch eine bauliche Verände­
rung der Wohnung (etwa zur 
Rolrstuhleignung), oder befristet 
in der Entscheidungszeit bis zur 
angemessenen Dauerunterbrin­
gung. Das Leitungsteam dieses 
Heimes in Ober-Nauses gibt Hil-

Beteiligungsmöglichkeit wird genutzt 
vorläufige Jahresabschlußzahlen 1993 der Volksbank 

Ober-RamstadtJMühltal eG 
MÜHLTAL (eb). Über einen gu­
ten Geschäftsverlauf und weite­
ren Aufwärtstrend berichtet der 
Vorstand der Volksbank Ober­
Ramstadt/Mühltal eG anhand 
der vorläufigen Jahresab­
schlußzahlen 1993. 
Insbesondere im Hinblick auf 
die Konjukturlage und wirt­
schaftlichen Rahmenbedingun­
gen ist die Geschäftsleitung mit 
der Entwicklung zufrieden. 

tungsaufwand im Verhältnis zur 
Bilanzsumme ebenfalls leicht re­
duziert werden konnte, wurde 
ein angemessener Jahresüber­
schuß erwirtschaftet. 
Von der Geschäftsleitung wird 
eine Bruttodividende auf die Ge­
schäftsguthaben der Mitglieder 
wie in den Vorjahren in Höhe 
von 10 Prozent vorgeschlagen. 
Zu gegebener Zeit haben die 
Verwaltungsorgane der Bank 
noch darüber zu beschließen. 
Für das Jahr 1994 geht die Ge­
schäftsleitung von einem mode­
raten Zuwacns aus. 

festellung bei der Vorbereitung 
auf die zukünftige Situation. 
Die Kurzzeitpflege dient ferner 
der Entlastung der pflegenden 
Angehörigen oder deren Erho­
lung, denn kompetente und zu­
wendende Urlaubspflege ist 
wichtig, um die Qualität sowie 
Intensität der häuslichen Pflege 
fortzusetzen. Nur die Gewißheit 
darüber wird häufig den Ange­
hörigen die Entscheidung der ei­
genen Erholung erleichtern. 
Außerdem ist die Kurzzeitpflege 
als Maßnahme zur Förderung 
der persönlichen Selbständigkeit 
und Mobilität zu verstehen. Die 
Heimleitung bemüht sich näm­
lich um körperliche sowie geisti­
ge Reaktivierung durch Gymna­
stik sowie Bewegungsübungen 
und hat Angebote zur Förderung 
der Kommunikationsfähigkeit im 
Kontakt mit der Umwelt sowie 
der sozialen Integration parat. 
Zu den Leistungen gehören die 
Unterbringung, Zimmerreini­
gung, Waschen von Leib- und 
Bettwäsche sowie die Grund­
pflege (Körperflege und prakti­
sche Hilfen beim Tagesablauf 
mit vorbeugenden Maßnahmen 
gegen Wundliegen, Thrombose, 
Gelenkfehlstellungen und Lun­
genentzündung). Das Leistungs­
angebot umfaßt ferner Gymna­
stil<, Bewegungsübungen und 
eine moderate Form der Aku­
pressur zur Mobilisation, Be­
handlungspflege nach Anwei-

sung des behandelnden Arztes 
(Purs-, Blu'tdruck- und Blut­
zuckerkontrollen, Medikamen­
tenüberwachung, Wundbehand­
lung, Kathederpflege, Verbände, 
Injektionen, Berücksichtigung 
von Diäten etc.), medizinische 
Betreuung (zweimal wöchent­
lich, 24-Stunden-Notfalldienst), 
Aktivierungsprogramm zur För­
derung der Selbständigkeit und 
Kommunikationsfähigkeit im 
Rahmen von Beschäftigungsan­
geboten, Gruppenausflügen und 
Kursangeboten sowie Beratung 
zur selbstverantwortlichen Ei­
genpflege und Pflegeberatung 
für Angehörige. Das pflegerische 
Leistungsangebot steht auch mit 
untergebrachten Gästen und Ta­
gespflegegästen zu. Die Heim­
leitung arbeitet übrigens mit ei­
nem Stammpersonal von ausge­
bildeten Pflegekräften und wird 
durch facherfahrene Pädagogen 
unterstützt. 
Das Team fühlt sich einem ganz­
heitlichen, mobilisierenden Pfle­
gegrundsatz verpflichtet, dies 
bedeutet, daß der Gast als Indi­
viduum mit seinen persönlichen 
Wünschen und Fähigkeiten zu­
sammen mit seinen sozialen Be­
ziehungen berücksichtigt wird. 
Die Zusammenarbeit mit pfle­
genden Af)gehörigen und be­
treuenden Arzten bestimmt den 
individuellen Ansatz zur Pflege­
behandlung sowie die Förde­
rungsmaßnahmen. 

r u;ub? ;er ;ü;m; s:;h :m :ns-;;re -;lt;, ,;;1e;b;dü;i--, 
1 gen Angehörigen, wenn wir verreisen? Wir! 1 
1 Kurzzeit-Pflegeheim Otzberg 

Aufgepaßt! Qualifizierte Pflege zu einem 
Neueröffnungspreis ab 100,- DM pro Tag! 

- Eröffnung Januar 1994 - auch Einzelzimmer -
64853 Otzberg/Ober-Nauses, Höchster Str.13, 

\I Telefon '16163 / 4719 oder 06151 / 14n40, 
Jb Fax 06163 / 81346. 
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Leuchtenmülle 
Holztreppen 
Holzgeländer 
Treppenbau GmbH 
63897 Miltenberg, Benzstraße 8 

Beratung: 09371/8521 und 09371/67179 

Fachberater: 09371/6003 u. 06188/77385

r 

Die Bilanzsumme ist um 12 Pro­
zent auf 243 Millionen DM ge­
stiegen. Ausschlaggebend hier­
für war der Zuwachs der Kun­
deneinlagen von 9 Prozent auf 
202 Millionen DM. Spareinla­
gen und Sondersparformen ha­
ben mit einer Steigerung von 15 
Prozent zu diesem Ergebnis bei­
getragen. 

Univerzita Mesta Poprad sucht Arbeitsplätze 
zur Weiterbildung von Studenten 

Das Kreditvolumen konnte um 
13 Prozent auf 132 Millionen 
DM ausgeweitet werden, wobei 
der wesentliche Anteil auf Woh­
nungsbaudarlehen zurückzufüh­
ren ist. 
Als Genossenschaftsbank bietet 
die Volksbank ihren Kunden die 
Teilhaberschaft an der Bank an. 
Diese Möglichkeit haben wieder 
viele Kunden genutzt. Durch 
Beitritt von 338 Mitgliedern er­
höhte sich der Mitgliederstand 
auf 4024. 
Eine höchst erfreuliche Entwick­
lung nahmen die Geschäftsgut­
haben der Mitglieder mit einem 
Zuwachs von 1,4 Millionen DM 
auf 4,0 Millionen DM. Die Ver­
änderung von 55 Prozent gegen­
über dem Vorjahr ist die höchste 
Steigerungsrate in der Geschich­
te der Bank. 
Aus dem Jahresüberschuß ist 
eine angemessene Rücklagen­
stärkung möglich. Das ange­
strebte Ziel einer Eigenkapital­
quote von 5,1 % der Bilanzsum­
me wird mit einem Ergebnis von 
5,3 % leicht überschritten. 
Die Ertragslage ist gekennzeich­
net durcn eine abgeschwächte 
Zinsspanne. Da der Verwal-

MÜHLTAL (fb/mp). Die Univer­
sität Poprad organisiert kurzfri­
stige Schulungen, Kurse und Se­
minare sowie auch ein dreijähri­
ges Tagesstudium. Die Universi­
tät wurde 1991 auf Initiative des 
Oberbürgermeisters der Stadt 
Poprad gegründet. Sie soll eine 
Lücke in der Ausbildung in Po­
prad aber auch im ganzen Ge­
biet unter der Hohen Tatra aus­
füllen. Die Hauptbereiche der 
Tätigkeit liegen im Bereich der 
Sprachausbildung (deutsch, eng-
1 isch) und im Bereich von Infor­
matik, Marketing und Manage­
ment, aber vor allem paßt sie 
ihre Aktivitäten den Interessen 
der Menschen und Betriebe an. 
Bei der Ausbildung handelt es 
sich um das anspruchsvolle 
Nachabiturienten-Studium, ein­
gestellt auf zukünftige Assisten­
ten der Direktoren, Chefs- und 
Leitmanager, auf dem Niveau 
europäischer Institutionen. Der 
Studiuminhalt besteht aus den 
Fächern deutsche, englische, 
französische Sprache, Konfe­
renz- und Tagungsorganisation, 
Wirtschaftsgeographie des Bin­
nenmarktes, Betriebswirtschafts­
lehre, Volkswirtschaftslehre, Se-

kretariatskunde, Europäisches 
Recht, Informations- und Daten­
verarbeitung, Stenographie, Ma­
schinenschreiben, Gesellschaft­
licher Verkehr, kaufmännisches 
Rechnungswesen, Rhetorik und 
Kommunikationstechnik, Inter­
nationales Marketing und Inter­
nationaler Kontext. Die Studen­
ten kommen aus der gesamten 
Slowakei. Das Studium muß pri­
vat finanziert werden und es ist 
schwierig, notwendige ausländi­
sche Studienaufenthalte zu orga­
nisieren und zu finanzieren. Für 
die Studenten, die intensiv die 
deutsche und englische Sprache 
studieren, deren Fachthemen 
von deutschen Dozenten vorge­
tragen werden und die ihr Kön­
nen in der Praxis anbringen sol­
len, ist es sehr wichtig, ihre Er­
kenntnisse durch Auslandsauf­
enthalte zu vervollkommnen. 
Peter Kneznik, Direktor der Stad­
tuniversität Poprad, hat sich da­
her an unsere Redaktion ge­
wandt. 
Gesucht werden Arbeitsstellen 
in der Zeit vom 1.7.1994 bis 
31.12.1994 für 8 Studenten (7 
weibl. / 1 männl.) im Alter von 
21 - 23 Jahren in Mühltal und 

Umgebung. Evtl. sind auch län­
gere Aufenthalte möglich. Die 
Studenten sprechen Deutsch, 
Englisch, Russisch, Tschechisch, 
teilweise Französisch und zwei 
von ihnen auch Kroatisch. 4 Stu­
denten haben einen Führer­
schein. Alle beherrschen Ma­
schinenschreiben, manche 
Buchführung. Sie können als 
Kanzlei- und Sekretariatshilfs­
kräfte im lfüro in einem kleinen 
oder großen Betrieb arbeiten. 
Ein weiterer Bereich könnte im 
Fremdenverkehr liegen. Zum 
Beispiel als Begleiter im Reise­
büro, als Rezeptionsangestellte, 
Hilfskräfte bei der Hotelbuch­
führung usw. Sie können auch 
im Bereich der Gastronomie, der 
Gärtnerei, als Zimmermädchen, 
Baby-Sitting usw. arbeiten. 
Bedingung ist Unterkunft und 
Verpflegu ngsmögl ichkeit. 
Die Universität arbeitet eng mit 
dem Institut für Europäische 
Weiterbildung und Daten­
technologie in Mühltal zusam­
men. Bei ln\eresse an der Auf­
nahme eines Studenten / Studen­
tin empfehlen wir Frau Spiess, 
Telefon 06151 / 148626, Fax 
144878 anzusprechen. 
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Neue Kurse der Volkshochschule in Mühltal 
MÜHLTAL (BK). Der Leiter der 

Zweigstelle Mühltal, Fritz Wegt, 
gibt folgende Kurse für interes­
sierte Mitbürger bekannt. Die 

Anmeldung zu den einzelnen 
Kursen muß schriftlich erfolgen. 
Die Anmeldekarten sind bei 
Herrn Wegt in Nieder-Ramstadt, 
Am Lohberg 1 0 oder bei der Ge­
meindeverwaltung zu bekom­
men. 

an 17 Abenden mit 51 Stunden 
für DM 63.75 DM. Lehrgangslei­
tung Yvonne Nicke, Tel. 145020. 
Nr. 10/02/3019 "Autogenes Trai­
ning - Grundkurs" im Bürgerzen­
trum Nieder-Ramstadt, dienstags 
9.30 bis 11 .00 Uhr, ab 1 .2.94 an 
1 0 Tagen, für 100, DM. Lehr­
gangsleiterin ist Petra Sehmetz 
Tel. 06154/81254. Kursinhalt: In 
dem täglichen Streß wird der 

Mensch immer größeren physi­
schen und psychischen Bela­
stungen unterworfen. Er ist nicht 
mehr in der Lage, sich richtig zu 
entspannen. Das A_utogene Trai­
ning hilft hier durch die Um­
schaltung des gesamten Orga­
nismu�, sich von Hemmungen 
und Angsten freizumachen, 
nervliche Belastungen zu behe­
ben und die Kreislaufsituation 
zu verbessern. Besonders alle 

Beschwerden nervöser Art, wie 
Kopfschmerzen, Migräne, Ma­
genschmerzen, Herzbeschwer­
den, Schlafprobleme usw. kön­
nen mit entsprechenden Ent­
spannungsübungen günstig be­
einflußt werden. Bequeme, war­
me Kleidung, Matte und Decke 

sind erforderlich. 

sen auf und erweitern das tech­
nische Können. Der Einsatz der 

Farben soll bewußter und kon­
t.rollierter gemacht werden. 
Ubungen zur Differenzion des 
Farbempfindens und zur Har­
monisierung von Gegensätzen. 
Das Verhältnis Farbe - Form wird 
nähergebracht. Absprache der 

einzelnen Themen mit den Teil­
nehmern und individuelle Bera­
tung. Auch Anfänger können 
nach Rücksprache aufgenom­
men werden. 

Sprachkurse in England für 
hessische Schüler 

Neue Kurse bei 

der AOK 

MÜHLTAL (eb). An Sprachauf­
enthalten in den südenglischen 
Seebadeorten Broadstairs, Mar­
gate und Brighton können Mühl­
taler Schüler in den Osterferien 
1994 teilnehmen. 
Erfahrene Englischpädagogen 
begleiten die Reise ab Frankfurt 
und gestalten mit englischen 
Kollegen den morgendlichen 
Unterricht in Klassen von maxi­
mal 12 Schülern. Dazu gibt es 

täglich ein betreutes Freizeitpro­
gramm, Ausflüge und Studien­
besuche (u.a. 2 ganztägige Lon­
donausflüge). Zu Gast sind die 
Schüler in bewährten einheimi­
schen Familien. Die wahlweise 

2- oder 3wöchigen Fahrten fin­
den auch im Sommer statt.
Info: Kompass (Dr. Claus Kunze),
Marburger Str. 15, 60487 Frank­
furt, Tel. (069) 7 07 15 33.

DARMSTADT-DIEBURG (eb) Im 
Februar werden von der AOK­
Regionaldirektion Darmstadt 
neue Kurse angeboten: 
"Nimm's leicht, nimm ab - Essen 
mit Spaß und Genuß", unter die­
ser Uberschrift steht der erste 

Kurs, der am 3. Februar von 9.30 
- 11.30 Uhr im Seminarraum der 

AOK in Darmstadt angeboten
wird.

Hier die neuen Kurse: Nr. 
12/07/3026 "Gestalten in Ton" 
für Kinder ab 6 Jahren. In der 

Pfaffenbergschu le, donnerstass 
15.00 - 17.00 Uhr. ab 3.2.94 in 
24 Unterrichtsstunden, für 60.­
DM. Lehrgangsleiterin ist Gloria 
Hasse, Tel. 37886. Lehrgangsin­
halt: Möglichkeiten und Gren­
zen des Werkstoffes Ton durch 
spielerische Eigentätigkeit oder 

Themenstellung erfahren (z.B. 
Sprödigkeit, Dehnbarkeit, Stand­
festigkeit, die Möglichkeiten der 

Verarbeitung). Altersgemäße 
Techniken der Aufbaukeramik 
erlernen. Durch Themenvorgabe 

die Vielfalt der Verarbeitung von 
Ton zu erfahren, beispielsweise 

Gefäße, Reliefs oder Kleinplasti­
ken. DM 20.- beträgt der Materi­
alkosten-Anteil, der separat mit 
der Kursleitung abzurechnen ist. 
Nr.: 07/01/3050 "Deutsch als 
Fremdsprache I" für Anfänger 
mit Vorkenntnissen. In der Pfaf­
fenbergschule, dienstags von 
17.45 bis 20.00 Uhr ab 1.2.94 

Nr. 12/07/3026 "Kreatives Ge­
stalten" für Kinder von 6-8 Jah­
ren in der Traisaer Grundschule, 
mittwochs von 15.00 bis 16.30 
Uhr, an 12 Nachmittagen für 

60,- DM. Kursinhalt: Geschich­
ten, Gedichte, Bildbetrachtun­
gen und Erlebnisse der Kinder 

führen zu Themen, die mit ver­
schiedenen Materialien und 
Techniken gestaltet werden. Da­
bei werde!" Phantasie angeregt, 
zum Beo6achten aufgefordert 
und manuelle Fertigkeiten ge­
übt. Der Kurs ist für Grundscnü­
ler gedacht. 

Ratgeber für Teilzeitkräfte 

"Kochen nach dem Saisonkalen­
der" heißt der zweite Kurs am
17. Februar. Er findet von 9.30
bis 12.30 Uhr im Kochstudio der 
AOK in Darmstadt statt. 

Nr. 08/01/3017 "Aquarellieren" 
in der Pfaffenbergschule, diens­
tags, von 19.30-21.30 Uhr, ab 
1.2.94 an 12 Abenden, für 120.­
DM. Leiterin Gisela Heinzerling, 
Tel. 147104. Kursinhalt: Diese 

Kurse bauen auf Grundkenntnis-

Als Vorschau für Mai 1994: NR. 
08/05/3019 "Jazz - Dance" ein 
Wochenendkurs im Bürgerzen­
trum Nieder-Ramstadt ab 6.5.94 
für DM 80.-. Leiterin: Bettina 
Karpen-Jahn, Tel. 55694. Ver­
bindliche Anmeldung bis 
22.4.94 an die VHS. 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
500 Mark "cash" und dafür ku­
schen vor dem Arbeitgeber, auf 
Kündigungsschutz, Sozial- und 
Krankenversicherung, auf Lohn 
nach Tarif, Urlaubs- und Weih­
nachtsgeld verzichten? Etliche 

Frauen arbeiten als "geringfügig 
Beschäftigte" oder in Teilzeit­
jobs, ohne sich über ihre arbeits­
rechtliche Absicherung im kla­
ren zu sein. Eine neue, 67 Seiten 
starke Broschüre des Kreisfrau­
enbüros soll diese Informations­
lücken schließen. Das Heft - be­
reits der fünfte Ratgeber in einer 

Schriftenreihe des Kreises zum 
Thema Frau und Beruf - enthält 
auf der Basis aktueller Recht­
sprechung aufschlußreiche Er­
läuterungen zu Stichworten von 

Salz gegen Karies VFS-Reisekalender ist da 
(eb). Pünktlich zum neuen Jahr 

Fluoridiertes Speisesalz schützt die Zähne hat der in Darmstadt ansässige 

(eb). Seit einiger Zeit ist auf dem von vier Gramm dieses Kochsal- Verein zur Förderung von Studi­
deutschen Markt auch fluori- zes pro Tag, ist der Bedarf an enreisen �_FS e.V. seinen Reise­
diertes Speisesalz im Einzelhan- Fluoriden für Kinder ab dem 6. kalender fur das Jahr 19?4 he_r­
del oder in den Apotheken zu Lebensjahr gesichert. Natürlich ' ausg�geben. _E!lthalten sind_ die 

erhalten. Diese einfache, effekti- ist das fluoridierte Speisesalz bereits trad1t1onellen Reisen
ve und kostengünstige Methode kein Wundermittel, denn ohne 

nach Prag, der ä?ldenen �tadt
der Anwendung von Fluoriden die Einschränkung des Zucker- an der Molda�, ie wegen ihres
zur Kariesprophylaxe wird in an- verzehrs und eine optimale 

außerordentl1_chen Charmes
deren Ländern schon sehr lange Mundhygiene wird sich die 

auch d�s �ans _ des �stens je­
mit nachweisbaren Erfolgen ge- Zahngesundheit unserer Bevöl- nannt wird, sowie Reisen zu en
nutzt. In der Schweiz verwen- kerung und hier ganz besonders Musicals "Cats'.'. und "Das Phan-.
den etwa 85 % aller Haushalte unserer Kinder und Jugendli- tom der ?per _ nach Ha'J'burg 
völlig freiwillig fluoridiertes chen, nicht verändern. Dennoch und zum Starlight �xpress nacn
Speisesalz, so der 1. Vorsitzende ist in keinem anderen Bereich Bochum .. ErStmals .1.m Programm
des Arbeitskreises Jugendzahn- die Krankheitsreduzierung so si- des yerei_ns zu_r Fo_rderung von
pflege Darmstadt-Dieburg, Dr. eher und kostengünstig zu reali- Stud1enre1sen sind im kommen­
Norbert Reiß. Die Wirksamkeit sieren wie in der Zahnmedizin. 

den Jahr eine Reise nach Wien 
mit Besuch des Musicals "Elisa­
beth" und eine Reise nach Paris 
mit Besuch des Eurodisney Res­
sorts. Auch Budapest finden Sie 

1994 wieder im Reisekalender. 
Die Preise sind im Vergleich zu 
1993 stabil geblieben. 
Der Reisekalender, das ausführ­
liche Programm und weitere In­
formationen über die Reisen 
sind erhältlich beim Verein zur 

Förderung von Studienreisen 
VFS e.V., Darmstädter Straße 25, 
64291 Darmstadt-Arheilgen, 
Tel. 0 61 51 / 93 20 00. Fax: 0 61 
51 / 37 10 52. 

und gesundheitliche Unbedenk- Beim Arbeitskreis Jugendzahn­
lichkeit der Fluoridprophylaxe pflege Darmstadt-Dieburg, Tele­
sind durch eine Vielzahl von fon 06151/3309-83, kann ein 
Untersuchungen und jahrzehn- Faltblatt mit Informationen zu 
telange Beobachtungen gesi- fluoridiertem Speisesalz kosten­
chert. Bereits durch den Verzehr los angefordert werden. 

SM Computersysteme /SM/// Ihr Partner für Qualitöt und Zuverlössigkeit ,..,.__.,........,f .W

WILHELM BREITWIESER BESTATTUNGEN ·SEIT1902 

� 
In der viel'l8n Generlllon das Haus--� BESTATTUNGEN 

Erd-, feuef. und Seebestattungen Zu jeder Zelt dienstbereit 
Überführungen im In- und Ausland 
Erledigung sämtlicher Formalitäten 

� (0 6151) 
64297 DA-Eberstadt • Ringstr. 61 -� 5 58 90

Wir führen 
für Sie aus: 

• Sanitäre Anlagen
•Gas- und
• Wasserinstallation
• Gasheizungen
• Bauspenglerei
• Dachrinnenerneuerung
• Dachrinnen-Reparatur

bzw. Säuberung 

• Wasserbehandlung
• Wartungs- und

Reparaturarbeiten
e F. GROHE 

Vertragskundendienst 
• Kanalreinigung
• Kernbohrungen
• Kupferabdeckungen

EMPEL 
Ludwigstr . 52-54
64367 Mühltal 
( 0T Traisa) 

:a::... ..... M A. Telefon � ___ ... __ 1,. __ ..... ___ .. _,� 06151/147744

Und hier die Highlights des Monats: / C O mo ute r C/J 

� MS-DOS 6.2, deutsch, Vollversion DM 129,-

MS-Windows f. Workgroups, DM 139,-
die 'stabilere'Windowsversion 
Komplet tsysteme, z.B. AT486DX40, DM 2.499,-
VESA-Local-Bus, 4 MB RAM 256 KB C., 
2 ser. l par. l game-P„ 3 1 /2+ 5 1/4' FD, 
260 MB FP, SVGA VESA LB l MB ET4000, 
Tastatur, nschgehöuse, thermoger. Lüfter, 
Maus +Pad, MS-DOS 6.2, MS-Windows 3.1 

SM Computersysteme - Stiftstraße 26 - 64367 Mühltal 
Telefon 06151/144641 Telefax 144031 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9:30-13:00, 15 :00-18:30, Sa 10:00-13:00 

Der 

�asrqenharqer �nf 
ist wiedereröffnet! 

Renate Berbalk • Günther Freisberg • Carola Stork 
Ortsstraße 13-15 · Mühltal-Waschenbach 

Telefon O 61 54 / 5 71 49 

Gepflegte deutsche Speisen und Getränke. 
Neb enräume bis 100 Personen für Feierlichk eiten, Tagungen und Schulungen. 

Geöffnet täglich 11-15 und 17-24 Uhr 
durchgehend warme Küche • Montag Ruhetag 

Rosenmontag geschlossen 
Fastnachtdienstag Kappenabend 

Aschermittwoch ab 11.00 Uhr Heringsessen 

Bewährungsaufstieg bis Zusatz­
versorgung, zeigt Vor- und 
Nachteile von Teilzeitbeschäfti­
gung, warnt vor versteckten Fal­
len und gibt mit Beispielen aus 
der Praxis nützliche Tips. Auch 
Hinweise auf weiterführende Li­
teratur, Beratungsmöglichkeiten 
und wichtige Anlaufstellen im 
Landkreis fehlen nicht. "Damit 
will das Kreisfrauenbüro Frauen 
Mut machen, ihre Rechte in An­
spruch zu nehmen und - falls 
nötig - auch zu erstreiten", erläu­
tert Verfasserin Sigrid Anschütz­
Schimmelpfennig. Die Broschü­
re kann gegen eine Gebühr von 
fünf Mark bestellt werden im 
Landratsamt Darmstadt unter

Rufnummer 06151/881245. 

Zum Kurs "Abnehmen - aber mit 
Vernunft" findet am Montag, 
7.2.1994 um 19.30 Uhr ein In­
foabend statt. Der Kurs beginnt 
am 21. Februar von 19 .30 -
21.30 Uhr im Seminarraum der 
AOK. 
"Kochen für Diabetiker" ist ein 
weiterer Kurs, der am 23. Febru­
ar von 9.30 Uhr bis ca. 13.00 
Uhr im Kochstudio der AOK 
stattfindet. 
Information und Anmeldung bei 
der AOK in Darmstadt unter der 
Telefonnummer 06151 / 393-
327. 

Anzeigen per Telefax 
0 61 51 / 14 54 13 

Baufördemng ohne Einkommensgrenzen 
(kd). Wer Mietwohnungen baut müssen kein Einkommen nach­
und sich ver:.,flichtet, sie für weisen. Sie können einen Zu­
zwanzig Jahre nicht über einem schuß von 700 bis 850 DM pro 
bestimmten Preis zu vermieten, qm erhalten, wenn sie den neu­
kann in den Genuß attraktiver geschaffenen Wohnraum für 
Landesförderungen gelangen. nicht mehr als 11 DM je Qua­
Einkommensgrenzen sind nicht dratmeter vermieten. lnformatio­
für Bauherren, sondern für die nen erhalten Interessierte unter 
Mieter maßgebend. Bauwillige Tel. 06151/881-265 und -266. 

Solarium­

karte 

lOer-Karte 60,- DM

PFLEGEINITIATIVE s MÜHLTAL 

"in gewohnter Umgebung bleiben" 
Heinz Kreher ♦ Sabine Igel

Wir bieten: 

• Grundpflege, z.B. Ganzkörperwäsche
• med. Behandlungspflege, z.B. Verbandwechsel
• hauswirtschaftl. Versorgung, z.B. Einkaufshilfe

Wir können ärztliche Verordnungen mit den 
Krankenkassen direkt abrechnen. 

11061 51/1465 95 
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In dieser Serie stellen wir Ihnen 
Bürger vor, die über das Übli­
che hinaus für ihre Mitmen­
schen und für ein Ideal eintre­
ten, das sie zu ihrem Lebensin­
halt und Ziel gemacht haben. 

Frieden in der Welt und wir sind
dankbar, daß die Deutschen
mittlerweile fast 50 Jahre im
Frieden leben dürfen. 
Redaktion: Herr Fischer, wir wis­
sen aber auch, daß Sie neben Ih­
ren zahlreichen Ehrenämtern als 
Gemei ndevorstandsm itg I ied 
(SPD), in Ihrem Berufs-Fachver­
band, beim Volksbund und als 
Gerichtsgutachter noch ein be-

Mühltal-Post Februar 1994 

den zwar vom Deutschen 
Leichtathletik - Verband bei in­
ternationalen Wettl-ämpfen be­
treut, abeF verständlicherweise 
gibt es bei unseren Senioren kei­
ne Sportförderung mehr. Wir Se­
niorensportler sind Amateure ge­
blieben. Nun zu meinen Aus­
landstarts. In den letzten Jahren 
habe ich fast ganz Europa be­
reist, um an Senioren-Sportver-

kämpfe waren Sie nominiert und CIJ LI 11 ll LI LI 1111 LI 1111111111 IJ 11111111 lll
wie waren Ihre Plazierungen? : :
A.Fischer: Im 100 Meterlauf bei - -
102 Teilnehmern bin ich leider :=.
schon im Vorlauf ausgeschie- -
den. Im 200 Meterlauf habe ich -
trotz persön I icher Bestleistung 
unter 91 Teilnehmern knapp das : 

Mühltal-Post Spezial § 
-

Unsere Mitbürger (4) -

-

-

-Finale verpaßt. Bei den 400 Me- _ 

:��r��
n
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Alfred Fischer, Bauingenieur aus 
Leidenschaft, mit v.iel Liebe zu 
seinem Beruf, empfängt mich in 

.seinem Büro in Traisa und sofort 
wird dem Besucher deutlich, 
welche Lebensmaxime dieser
sportlich, drahtige Mittsechziger
sich zu eigen gemacht hat. Harte
Arbeit mit viel Fachkompetenz, 
aber dennoch immer im Dienste
der Allgemeinheit. In seinem 
Büro hängen an der Wand Erin­
nerungsfotos von Großbaustel­
len aus aller Welt. Stationen sei­
nes Wirkens waren der Bau von 

Straßen und Staudäi;nmen in der 
Türkei, Bewässerungskanäle im 
Sudan und Tunnel- und Kraft­
werksbau im Dschungel von
Malaysia. Seine ersten sieben
Berufsjahre hat der diplomierte
Ingenieur nach dem 2.Welt­
krieg, den er noch als siebzehn­
jähriger Soldat erleben mußte 
und mit einer viereinhalbjähri­
gen Gefangenschaft in Rußland 
beendete, bis 1961 für einen 
großen Frankfurter Baukonzern 

im Ausland absolviert. Seit die­
sem Jahr ist er selbstständig und
hat in über 30jährigem Ein­

Alfred Fischer 

se bei den Deutschen Senioren­
meisterschaften im Jahr 1993, 
auf den Kurz- und Mittel­
strecken, wurde ich für das Staf­
fel-Team der Klasse M65 (Alters­
klasse 65-70 Jahre) der bundes­
deutschen Mannschaft nomi­
niert. Hier erreichten wir jeweils 
in der 4x100 und 4x400 Meter 
Staffel den 6. Platz bei diesen 

Weltmeisterschaften. Natürlich
auch für mich ein persönlicher 

der Rückreise hatte ich noch Ge­
legenheit, mich 3 Tage in der 
Metropole Tokio umzusehen. 
Ein einmaliges Erlebnis. Mich 
haben natürlich als Baufach­
mann die Neubauten in Tokio 
sehr interessiert. Die noch im 
Entstehen befindlichen Brücken­
bauwerke der Hafenstadt sind 
schon faszinierend. Es wird 
überall gebaut. und mir scheint, 
daß die Japaner uns um einiges 
voraus sind in punkto Schnellig­
keit und Beweglichkeit. Wir 
scheitern meines Erachtens an 

unserem Bürokratismus, den wir 
Tag für Tag erleben durch unser 
"kleingärtnerisches" Denken. 
Redaktion: Noch eine Frage zu 

Wettkämpfen. 
Eines möchte ich noch anfügen: 
Ich bewundere Ihre Energie, 
durch die Sie es geschafft haben,
nach einer schweren Krankheit 
vor Jahren, einem Hobby dieser 
Art nachzugehen. Für mich sind 
Sie ein gutes Vorbild für viele
Mitbürger, die nicht wissen, wie 
sie nach dem 65. Lebensjahr
ihre Zeit rumbringen sollen. Es 
muß ja nicht gleich der Zehn­
kampf sein, aber ein wenig
Gymnastik oder Seniorentanzen
tut gut. Die Angebote der Ge­
meinde oder der Vereine sind 
da. Man muß sie nur nutzen. 

freischaffender Diplom-Ingenieur 

Politiker und Weltreisender im Seniorensport 

von Klaus Bock 

satz ein gutgehendes Inge­
nieurbüro für Straßen- und
Verkehrsplanung, städti­
schen Tiefbau und Inge­
nieurvermessung in Traisa
aufgebaut. Waren es die Er­
lebnisse des Krieges oder
das Wirken in den Entwick­
lungsländern, die Ihr hohes
soziales Engagement ge­
prägt haben? Das ist unsere
erste Frage an Herrn Fi­
scher. 
A.Fischer: Das Wissen um 
die Nöte in den Ländern 
der sogenannten "Dritten 

Welt" hat mich dazu veran­
laßt, die Aktion von Karl­
Heinz Böhm "Menschen für 
Menschen" schon zum 
zweiten Mal zu unterstüt­
zen. Bereits bei meinem 
25jährigen Firmenjubiläum 
im Jahr 1986 habe ich, an­
statt der sonst üblichen Fei­
erlichkeiten, einen größe­
ren Geldbetrag überwiesen.
So auch im letzten Jahr bei 
meinem 65. Geburtstag. Für
den Volksbund der Deut­
schen Kriegsgräberfürsorge
bin ich nun schon seit 30 
Jahren tätig und seit einigen 
Jahren Vorsitzender der Orts­
gruppen von N ieder-Ramstadt
und Traisa. Der Anlaß zu dieser
Aktivität liegt wohl auch in der 
Erinnerung an die schrecklichen 
Kriegserlebnisse begründet, die 
ich als blutjunger Soldat an der 
Front erlebt habe. Ich kann der 
jüngeren Generation nur raten: 
Wer einmal auf einem der 
großen Soldatenfriedhöfe, sei es
in Verdun (Frankreich) oder
Tobruk (Afrika), gewesen ist, hat
eine andere Einstellung zum 

sonderes Hobby haben. Den
Leichtathletiksport. 
A. Fischer: Ja, seit frühester Ju­
gend habe ich immer Sport ge­
trieben. Neben Fußball auch als
aktiver Ringer beim KSV Nieder­
Ramstadt während meiner Studi­
enzeit. Später hatte ich dann be­
rufsbedingt weniger Zeit und vor 
etwa 5 Jahren begann ich mit 
dem Senio,en-Wettkampfsport 
in den Leichtathletikdisziplinen. 
Redaktion: Sind Sie einem Ver-

ein angeschlossen? 
A.Fischer: Ich trainiere beim
T SV E�·�hollbrücken-Eich zwei­
ma 1 , . .-::hentl ich. Dort habe ich 
optimale Trainingsbedingungen 

und fühle mich ganz wohl. 
Redaktion: Nehmen Sie auch an 

überregionalen Wettkämpfen 

teil und wer finanziert denn die­
se Reisen? 
A. Fischer: Zunächst zur Finan­
zierung: das müssen wir Athle­
ten ausnahmslos aus der eige­
nen Tasche bezahlen. Wir wer-

Ich gehe so gern zum Matzek ...

Cafe • Restaurant 

* Trautheim *
Inh. M. Matzek 

64367 Mühltal-Trautheim 
Telefon O 61 51 / 14 51 48 

tägl. geöffnet von 11.00 - 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

anstaltungen teilzunehmen. Im 
vergangenen Jahr waren die Eu­
ropameisterschaften für Senio­
ren in Norwegen, wo ich im 
Mehrkampf (Weitsprung, Speer­
wurf, 200 Meterlauf, Diskuswer­
fen und 1500 Meterlauf) einen, 
für meine Verhältnisse, guten 13. 
Platz belegt habe. 
Redaktion: Es liegt uns ein Bild 
der japanischen Sportpresse­
Agentur vor. Wie kommen Sie 
nach Japan? 

A. Fischer: Ich war im Septem­
ber bei den Senioren-Weltmei­
sterschaften in Japan und habe 
mit weiteren 305 deutschen 
Kämpfern die Farben der Bun­
desrepublik vertreten. Insgesamt 
waren über 5.000 Teilnehmer 
aus 47 Nationen in den ver­
schiedenen Disziplinen vertre­
ten, darunter alleine 3.000 Japa­
ner beim Marathonlauf. Der äl­
teste Teilnehmer war ein Ameri­
kaner im Alter von 90 Jahren. 
Redaktion: Für welche Wett-

Erfolg. 
Redaktion: Welche Eindrücke 
hatten Sie bei einer solchen 
Massenveranstaltung und haben 

• Sie von Japan selbst etwas mit­
bekommen? 
A.Fischer: Es war schon beein­
druckend, in einem Stadion vor 
ca. 1 5.000 Menschen zu laufen 

und mit Wettkämpfern aus aller 
Welt, darunter auch Olympioni­
ken aus den vergangenen Jahr­
zehnten, zusammenzutreffen. 
Alles unter dem fairen und fried-

liehen Motto des weltweiten Se­
niorensports. Faszinierend war 
der Fahneneinmarsch und die 
Vorstellung der Teilnehmer so­
wie die Abschlußveranstaltung 
in Anwesenheit des japanischen 

Kaiserpaares. Vor allem der Per­
fektionismus der Organisation 

war beeindruckend. Zum 2.Teil 
der Frage: Wir sind 11 Stunden 

bis Tokio geflogen, dann mit ei­
ner Inlandsmaschine weitere 2 
Stunden bis in den südlichen 

Teil Japans, nach Miyazaki. Auf 

�aniküre + Nageldesign8 Studio 

( USO.fntn<? 
lnh. Susanne Häußer 

In der Wildnis 4 F • 64367 Mühltal- Trautheim
Telefon 06151 / 146197 

{jß, ?-1sthaus ..

im Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt 
lnh. Hans Häusler 

Telefon O 61 51/1479 99
täglich geöffnet ab 11.30 Uhr 

Aschermittwoch ab 10.00 Uhr Heringsessen 

Tagesgerichte • Stammessen
an Werktagen 

nachmittags: '.'affee - Kuchen - Els . abends: warme Küche bis 23.30 Uhr
Montag ist unser Ruhetag 

Ihrer körperlichen Verfassung, 
halten Sie Diät, wie steht's mit -----------­
Rauchen und Alkohol als Sport­
ler. 
A.Fischer: Ich rauche nicht und 
trinke so gut wie keinen Alko­
hol. Eine spezielle Kost nehme 
ich nicht. Allerdings mit der 
knapp bemessenen Freizeit - ich 
stehe mit 66 Jahren noch voll im
Berufsleben - habe ich doch
mehr zu kämpfen, als mir lieb
ist. 

Satelliten 
Empfangsanlage 
für ASTRA 
komplett mit t\ -Fembedi

�;\\\l 
�V• 

Syro-Sat-Systeme 
Zur Eisernen Hand 25

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 147794 

Redaktion: Zum Schluß noch
die obligatorische Frage nach Ih­
ren Wünschen und Perspektiven 

für die kommenden Jahre. 
A.Fischer: Zunächst einmal Ge- ___________ __.
sundheit für mich und meine Fa­
milie. Im sportlichen Bereich 
strebe ich den Zehnkampf, die 
"Königsdisziplin" der Leichtath­
leten an. Dazu muß ich aber 
noch 2 Disziplinen von Grund 
auf neu lernen. Den Hürdenlauf 
und den Stabhochsprung. Im 
kommenden Jahr will ich wie­
derum an 12-15 Wettkämpfen
der Altersklasse M 65 von den 

Kreismeisterschaften, über die
deutschen Titelkämpfe bis hin 

zum Saisonhöhepunkt im Juni, 
den Europameisterschaften in 

Athen, teilnehmen. 
Redaktion: Mir fällt auf, daß Sie 
trotz Ihrer Erfolge im In- und 
Ausland, in den letzten Jahren 

bei keiner Sportlerehrung der 
Gemeinde Mühltal berücl<sich­
tigt wurden. Wie kommt das? 
A.Fischer: Das liegt wohl daran, 
daß ich bei einem auswärtigen 

Verein meine Wettkämpfe
durchführe. In manchen Ge­
meinden ist es jedoch auch üb­
lich, daß einheimische Sportler 
auch dann geehrt werden, wenn 

sie den Sport bei einem auswär­
tigen Verein ausüben. Nun, in 

Mühltal ist eben alles etwas an­
ders (sagt er augenzwinkernd). 
Redaktion: Herr Fischer, wir 
wünschen Ihnen alles Gute und 
viel Erfolg bei den nächsten 

B 

R 

u 

N 

C 
jeden 

Sonntag ab 

10.30 Uhr 

Amann's 
lnh. Annette Hejny 

Dornwegshöhstraße 2 
64367 Mühltal 

(Nleder-Ramstadt) 
Tel. 06151 / 144090
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Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 

1 Ev. Gemeinde Ndr.-Ramstadt 1 
Evangelische Jugend - CVJM 

Jeden Montag> 16.00 Uhr, gemisch­
te Jungschar, 9-12 Jahre 

IEvangelische Gemeinde Traisal 

pfadfinderrunde 
Jeden Freitag> 16.45 Uhr, Treffen 

Mädchenjungschar 
Jeden Freitag > 15.00 Uhr im Ju­

gendraum 

Konficlub 

Ev. Gem. Nieder-Beerbach 
und Frankenhausen 

CVJM-Mädchenkreis 
Jeden Montag> 18.00 Uhr, Treffen 

CVJM-Jungschar 
Jeden Montag > 15.30 Uhr, Zusam­

menkunft 
Konfirmanden 

CVJM Mitarbeiterkreis 
Jeden Mittwoch> 20.00 Uhr, Treffen 

Kindergottesdienstvorbereitung 
Jeden Mittwoch> 19.00 Uhr, Treffen 

Kirchenvorstand 
keine Sitzung 

Jeden Donnerstag > 18.30 Uhr im 
Turm Jeden Donnerstag > 15.30 Uhr Kon-

Mädchentreff (ab 16 Jahre) firmanden-Unterricht 
Kirchenmäuse Kinderchor 

Singkreis 
Jeden Donnerstag >, 20.00 Uhr Tref­

fen 

Besuchsdienstkreis 
09.02. Mittwoch > 20.00 Uhr, Tref­

fen 

Frauenhilfe 
01.02.und 15.02. Dienstag > 14.30 

Uhr, Treffen 

Frauenkreis 

Jeden Mittwoch > 16.30 Uhr im Ju­
gendraum 

pfadfinderinnen "Greenhorns" 
Jeden Mittwoch > 16.30 Uhr im Ju­

gendraum 
pfadfindermeute 

0ungen 1 0 - 12 Jahre) 
Jeden Dienstag > 16.30 Uhr im Ju­

gendraum 
Bubenjungschar (7-9 Jahre) 

Jeden Donnerstag> 16.30 Uhr im Ju­
gendraum 

Handarbeitskreis 

Jeden Freitag> 15.00 Uhr Gruppe 1 
(9-13jährige) > 16.15 Uhr Gruppe 
2 (5-8jährige) 

Frauenhilfe 
09.02. und 23.02. Mittwoch> 15.00 

Uhr, Treffen 
Kirchenvorstand 

02.02. Mittwoch > 19.30 Uhr, Vor­
standssitzung 
Frauenhilfe Frankenhausen 

16.02. Mittwoch > 15.00 Uhr, Tref­
fen 08.02. und 22.02. Dienstag > 20.00 

Uhr, Treffen 

Vorkonfirmanden 

Beginn des Unterrichts für beide Be­
zirke· am 1. Februar, 16.00 Uhr, 
im Gemeindehaus 

Jeden Montag > 15.00 Uhr im Ju- 1 Ev. Freikirchliche Gemeinde 1 
gendraum 

Seniorentreff GymnaStik 

Konfirmanden 

Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus für beide Bezirke 

Waschenbacher Treff 
09.02. Mittwoch > 14.30 Uhr, Bun­

ter Nachmittag mit Geschichten 
zur Fastnacht 

Mutter-Kind-Kreis 
Jeden Dienstag > 9.30 Uhr, Treffen 

im Gemeindehaus 

08.02. Dienstag> 15.00 Uhr im Ge­
meindesaal: Herr Kolbe, "Blüten­
zauber" 

22.02. Dienstag> 15.00 Uhr im Ge­
meindesaal: Herr Menzlaw, "Der 
Otzberg" 

Bibelstunde 
14.02. und 28.02. Montag > 20.00 

Uhr im Gemeindesaal 
Seniorengymnastik 

01.02. und 15.02. Dienstag > 15.00 
Uhr im Gemeindesaal 

10.02. und 24.02. Donnerstag > 
14.30 Uhr im Gemeindesaal 

Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

06.02. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes-, 
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst > 10.30 Uhr, Gottesdienst 
in Waschenbach 

12.02. Samstag> 18.00 Uhr, Gottes­
dienst in Trautheim 

13.02. Sonntag > 9.30 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst > 10.30 Uhr, 
Kindergottesdienst 

16.02. Aschermittwoch> 20.00 Uhr, 
Passionsandacht in der Kirche 

20.02. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 

23.02. Mittwoch > 20.00 Uhr, Passi­
onsandacht in der Kirche 

27.02. Sonntag> 9.30 Uhr, Taufgot­
tesdienst > 10.30 Uhr, Kindergot­
tesdienst 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

Jeden Sonntag> 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Kindergottesdienst 

22.02. Dienstag > 20.00 Uhr, Passi­
onsandacht in der Kirche 

Evangelische Gemeinde 
N1eder-Beerbach 

06.02. Sonntag> 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst im Gemeinde­
haus 

13.02. Sonntag > 1 0.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst im Gemeinde­
haus 

20.02. Sonntag > 10.15 Uhr, Famili­
engottesdienst im Gemeindehaus 

27.02. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst im Gemeinde­
haus 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

13.02. Sonntag > 9.00 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst 

27.02. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

Evang. Lazarusgemeinde 
Nieder-Ramstädter Heime 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst, am 27.02. mit Abendmahl 

Jeden Samstag > 17.00 Uhr, Wo­
chenschlußgottesdienst 

16.02. Mittwoch> 17.00 Uhr, Passi­
onsandacht 

23.02. Mittwoch > 17.00 Uhr, Passi­
onsandacht 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

Jeden Dienstag> 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Donnerstag > 19.15 Uhr, 
Eucharistiefeier, am 03.02. mit 
Blasiussegen 

Jeden Freitag > 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse 

02.02. Mittwoch > 19.00 Uhr, 
Eucharistiefeier 

06.02. Sonntag> 10.30 Uhr, Famili­
engottesdienst 

13.02. Sonntag > 10.30 Uhr, Eucha­
ristiefeier 

16.02. Aschermittwoch> 19.00 Uhr, 
Eucharistiefeier 

20.02. Sonntag > 10.30 Uhr, Eucha­
ristiefeier 

27.02. Sonntag > 10.30 Uhr, Eucha­
ristiefeier 

Kath. Gemeinde St. Georg 
Nieder-Beerbach 

13.02. Sonntag> 8.30 Uhr, Euchari­
stiefeier im ev. Gemeindehaus 

Anzeigen per Telefon 
0 61 51 / 14 80 81 

Senioren-Fastnachts-Nachmittag 
NIEDER-RAMSTADT (fb) . Die Februar 1994, um 15.00 Uhr, ins 
Kath. Pfarreien von Nieder- Pfarrheim von Ober-Ramstadt, 
Ramstadt und Ober-Ramstadt la- Adam-Rückert-Str. herzlich ein. 
den alle Seniorinnen und Senio- Fahrgelegenheit für Nieder­
ren zu einem Fastnachtsnach- Ramstadt ist um 14.45 Uhr an 
mittag am Donnerstag, den 3. der Kath. Kirche, Hochstraße 23. 

Jeden Montag > 20.00 Uhr 
Jugendtreff 

Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 
Mutter- Kind-Kreis 

Jeden Donnerstag> 9.30 Uhr 
Hausbibelkreise 

Jeweils Dienst., Mittw. und Donners­
tag 

Landeskirchliche Gemein­
schaft, Ober-Ramstädter 

Straße 55 

Stunde der frohen Botschaft 
Jeden Sonntag > 18.00 Uhr 

Posaunenchor 
Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 

Frauengebetskreis 
Jeden 1. und 3. Dienstag> 9.00 Uhr 

Gemischter Chor 
Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 

Mädchen-Jungschar 6-12 J. 
Jeden Mittwoch > 15.30 Uhr 

Buben-Jungschar 
Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 

Bibel- und Gebetsstunde 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr 

Männer-Gebetskreis 
Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 

Uhr 
Frauenkreis 

Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 
Uhr 

EC-Jugendbund 
Jeden Donnerstag> 19.30 Uhr 
Prediger D. Mantey, Tel. 146025 

Kräppelkaffee 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Alle 
Frauen der Pfarrei St. Michael 
sind herzlich eingeladen zu ei­
nem Kräppelnachmittag, am 
Donnerstag, den 10. Februar 
1994, um 15.00 Uhr im Jugend­
heim Don-Bosco. 

Orgelkonzert 
in Nieder­
Ramstadt 

NIEDER-RAMSTADT (eb). In un­
serer letzten Ausgabe hatten wir 
den Termin bereits in unseren 
Veranstaltungskalender für den 
Januar aufgenommen: Es ist der 
Sonntag, 30 . Januar 1994. An 
diesem Tag findet in der evange­
lischen Kirche in Nieder­
Ramstadt ein Orgelkonzert mit 
Kantor Andreas Boltz statt. Er ist 
Kantor an St. Ludwig in Darm­
stadt und übt außerdem eine 
Lehrtätigkeit in Mainz in der 
Ausbildung von Organisten und 
Chorleitern aus. 

Nutzen Sie den Vorteil und entscheiden Sie zu Hause! 

•IIBIMDEKO
Philipp Fornoff 

macht Räume schöner

Sonnenschutz 
Markisen 

Teppich­
boden· 

Echte 
Teppiche 

Amselweg 4 (Lohberg) • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51 / 14 78 78/iJ 

��-ratu[kren 

Silberne Hochzeit 

Nieder-Ramstadt 

07.02. Monika und Peter 
Emich, Dornwegshöhstr. 27 

21.02. Getrud und Karl-Heinz 
Kindinger, Meisenweg 23 

Geburtstage 

Nieder-Ramstadt 

01.02. Wilhelm Niski, Ober­
Ramstädter Str. 32 A, 86 Jah­
re 

01.02. Margarete Lipp, Dorn­
wegshöhstraße 16, 86 Jahre 

01.02. Karlheinz Gosen, 
Stiftstraße 2, 75 Jahre 

02.02. Hans Zimmermann, 
Karlstraße 61, 72 Jahre 

02.02. Hildegard Heil, An der 
Buche 2, 71 Jahre 

05.02. Ruth Leinberger, 
Georgenstraße 6, 75 Jahre 

07.02. Ingeborg Bremer, 
An der Buche 19, 79 Jahre 

10.02. Philipp Schal/er, 
Steinstraße 18, 91 Jahre 

10.02. Hugo Kühn, 
An der Buche 18, 83 Jahre 

10.02. Berta Kindinger, 
Ahornweg 12, 78 Jahre 

10.02. Ludwig Bender, An der 
Buche 3, 71 Jahre 

10.02. Karl Helfmann, Am 
Krummacker 1, 70 Jahre 

11.02. Marie Boxberger, 
Stiftstraße 9 A, 85 Jahre 

12.02. Margarete Gesser, Auf 
dem Sand 5, 70 Jahre 

15.02. Max Friedrich Volkmer, 
Eberstädter Str. 1, 72 Jahre 

16.02. Getrud Dieckmann-Wes­
ling, Bohlenmühlenweg 8, 
76 Jahre 

18.02. Liselotte Müller, 
Karlstraße 43, 75 Jahre 

19.02. Elisabeth Nollert, Ober­
Ramstädter Str. 55, 78 Jahre 

19.02. Marie Kindinger, 
Eberstädter Str. 12, 77 Jahre 

19.02. Erich Fischer, An der Bu­
che 16, 70 Jahre 

20.02. Annemarie Huthmann, 
Eberstädter Str. 30, 78 Jahre 

20.02. Martin Höckendorf, 
Schulstraße 10, 73 Jahre 

21.02. Marie Rühl, Schleifmüh­
lenweg 15, 72 Jahre 

22.02. Marie Buch, Stiftstraße 
2, 86 Jahre 

23.02. Wilhelmine Hohlmann, 
Hochstraße 22, 90 Jahre 

23.02. Siegfried Thorade, 
Ahornweg 12, 76 Jahre 

24.02. Eleonore Löw, 
Stiftstraße 30, 80 Jahre 

imj'e6ruar 
24.02. Maria Grassan, 

Karlstraße 33, 79 Jahre 
26.02. Wilhelm Plößer, 

Bahnhofstraße 64, 88 Jahre 
21.02. Georg Bernhardt, 

Rheinstraße 14, 8 7 Jahre 
21.02. Margarete Walther, 

Steinstraße 30, 73 Jahre 

Traisa 

03.02. Jakob Vetter, 
Wiesenstraße 7 2, 80 Jahre 

04.02. Kurt Liebe/, Ndr.--Ram­
städter Straße 61, 71 Jahre 

08.02. Dorothea Wamser, 
Waldstraße 46, 80 Jahre 

10.02. Katharine Burger, 
Ludwigstraße 102, 8 7 Jahre 

7 7 .02. Hermann Fischer, 
Röderstraße 11, 73 Jahre 

17.02. Vincenco Silvestri, 
Ludwigstraße 81, 73 Jahre 

17.02. Margarete Petereit, Lud­
wigstraße 715, 17 Jahre 

19.02. Gottfried Wetz/, Bern­
hardtstraße 11, 71 Jahre 

20.02. Georg Berth, 
Ludwigstraße 90, 90 Jahre 

20.02. Dina Scheidt, 
Ludwigstraße 83, 88 Jahre 

20.02. Anton Kno/1, Am Dip­
pelshof 4, 71 Jahre 

25.02. Philipp Rebscher, In den 
Gänsäckern 8, 81 Jahre 

26.02. Friede Müller, 
Waldstraße 79, 78 Jahre 

21.02. Anna Kno/1, 
Am Dippelshof 4, 72 Jahre 

Trautheim 

05.02. Peter Schmitz, Am Bes­
sunger Forst 8, 85 Jahre 

05.02. Maria Schmitz, Am Bes­
sunger Forst 8, 85 Jahre 

06.02. Elisabeth Klein, 
In der Röde 4, 76 Jahre 

07.02. Gertrud Becker, An der 
Steinkaute 7, 82 Jahre 

09.02. Gertrud Wittersheim, 
Alte Darmstädter Str. 41, 72 
Jahre 

12.02. Eduard Lorenz, Alte 
Dieburger Str. 4, 72 Jahre 

20.02. Erika Mitschke, 
Am Trautheim 17, 72 Jahre 

21.02. Else Hascherl, 
Elfengrund 10, 77 Jahre 

24.02. Senta Seidel, Im Wiesen­
grund 22, 83 Jahre 

25.02. Ottilie Unger, 
Im Wiesengrund 3, 88 Jahre 

25.02. Erna Raupp, Im Wiesen­
grund 19, 82 Jahre 

26.02. Frieda Fleischhacker, 
Prinzenbergweg 75, 74 Jah­
re 

21.02. Peter Hanstein, Pfingst­
weidenweg 7, 86 Jahre 

28.02. Friede/ Oberpichler, Am 
Bessunger Forst 28, 80 Jahre 

28.02. lrmgard Geyer, 
In der Röde 17, 72 Jahre 

29.02. Ottilie Floeth, Alte 
Darmstädter Str. 36, 74 Jahre 

Nieder-Beerbach 

02.02. Katharine Siebert, Am 
Breitenlohberg 10, 71 Jahre 

04.02. Elisabethe Sturm, 
Untergasse 11, 72 Jahre 

05.02. Heinrich Schneider, 
Mühlstraße 70, 84 Jahre 

05.02. Dr. Erich Pfeiffer, Am 
Himmelsberg 7, 83 Jahre 

08.02. Hilde Hausenblas, 
Mühlstraße 17, 76 Jahre 

09.02. Marie Bergelt, 
Mühlstraße 80, 79 Jahre 

09.02. Elisabeth Roß, 
Am Viehtrieb 3, 74 Jahre 

10.02. Franz Hausenblas, 
Mühlstraße 77, 82 Jahre 

17 .02. Sophie Oberhaus, 
Mühlstraße 1 7, 70 Jahre 

12.02. Elly Krämer, 
Brunnengäßchen 5, 77 Jahre 

16.02. Dina Büchler, 
Mühlstraße 53, 88 Jahre 

19.02. Katharina Merlau, 
Am Pechkopf 3, 79 Jahre 

19.02. Elisabeth Stüber, Ober­
gasse 28, 70 Jahre 

20.02. Greta Pritsch, 
Kreuzgasse 2, 83 Jahre 

2,:02. Alfred Sipp, Burgweg 
17, 71 Jahre 

25.02. Anna Maria Steinmüller, 
In der Hohl 11, 72 Jahre 

Frankenhausen 

03.02. Otto Freitag, 
Flutgraben 71 A, 75 Jahre 

05.02. Efwin Zulauf, Franken­
höhe 7, 70 Jahre 

06.02. Siegfried Bernhard, Fels­
bergstraße 7 2, 71 Jahre 

12.02. Elfriede Trukenmüller, 
Frankenhöhe 19, 79 Jahre 

7 7.02. Luise Wloschinski, ·
Felsbergstraße 30, 74 Jahre 

, 

7 9.02. Margarete Jährling, 
Hajnbuche 2, 79 Jahre 

26.02. Emma Müller, 
Eicheisweg 5, 92 Jahre 

21.02. Fritz Hoffmann, 
Flutgraben 11, 79 Jahre 

Waschenbach 

03.02. Marie Elisabeth Kern, 
Ortsstraße 11, 72 Jahre 

06.02. Dorothea Dieter, 
Am Löscherrain 3, 75 Jahre 

10.02. Marie Ehrhard, 
Alleestraße 21, 84 Jahre 

14.02. Adam Brückmann, 
Mühlbergstraße 5, 88 Jahre 

16.02. Wilhelm Reinhardt, 
Zum Maiacker 5, 89 Jahre 
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Wir setzen auf 
Frische und 
Dauerniedrigpreise! 

■ 
Sm ÜBER 30 JAHREN ... 

VERSICHERUNGSBURO HEROLD 
SuBDI REKTION DER GOTHAER VERSICHERUNGSBANK VVAG 

VERSICHERUNGEN ALLER ART , BAUSPAREN · flNANZDIENSTLEISTUNGEN 

DAMIT SIE IN SACHEN VERSICHERUNG 

NICHT DIE ORIENTIERUNG VERLIEREN. 

LUDWIGS1 RASSE 98 · 64367 MÜHLTAL· TEL./FAX 0 61 51 / 14 51 35 

Unser ganzer Stolz ist Illre 
richtige B 
Gut sehen u 
besser aus­
sehen, ist 
die Stärke 
unseres 
Hauses. 
Unsere 
langjährige 
Erfahrung ist 
der beste Garant. 
Überzeugen Sie �::.:::::==�
sich selbst. 

BE UTE L Staat!. geprüfter Augenoptiker

A ,"'il., und Augenoptikermeister 
ugenop..Jn Oberstraße 8 • 64297 DA-Eberstadt

Donnerstag bis 20.30 Uhr � Kundenparkplatz hinter dem Haus 

Seit 133 Jahren Ihr Berater in Bestattungsangelegenheiten 

KARL KAHRHOF SÖHNE 
ERSTES DARMSTÄDTER BEERDIGUNGSINSTITUT lf Inhaber: Familien Kahrhof 

64283 Darmstadt, Merckstraße 13 

r���!�o�n�u�} F�i1rt!g��d��s�ereit 

Unsere Spezialität! 
t ·et>e 

R II d � .. -.J!!!! ..... o a en-

Elektro-Antriebe i, 
Täglich bauen unsere Montagetrupps vorhandene Aolladenanlagen 
von Gurtzug auf Elektroantrieb um, gönnen Sie sich diese Erleichte· 
rung • Technisch problemlos • Keine baulichen Veränderungen 
• Kürzeste Montagezeit • Auch mit Schaltuhr bedienbar. 

Beratung in unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause. 

Mühltal-Post 

nntag lag der 
von 11 bis 15 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

eKachel61e■ 
eKamlne 
eKamln61an 
• Oien aller Art 
e Hufland-Kachelöfen (wasserbeh.) 
• Hllfland-Wännestrahlungswände 
• Tecaldarlen" und Hulland-Thennen 
• Fllasen, Vertcaul und Verlegung 

ÖflnunaszeHen: Mo.-Fr. 8 bis 13 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 13 Uhr 

1r 

liefern 

tränke 

lllS 

Haus! 

---,,:._i, c-) "") :> 
l".,�,.._�---.l�J 

t,cinhcz 
Hnyh 

s 06151-146170 

Ausstellung und 
Verkauf sämtlicher 

Sanitär- und 
H�izungsartikel 

sowie Ersatzteile 

Geschäftsstellen in: 
Hinter unserem 
Service steckt 

eine gute Schule! 

64367 Nieder-Ramstadt, Dornwegshöhstraße 6 
64367 Traisa, Darmstädter Straße 5 
64367 Nieder-Beerbach, Mühlstraße 1 
Fahrbahre Geschäftsstelle mit Haltepunkten 
in Frankenhausen und Waschenbach 

Februar 1994 
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III/III RIECELGmbH 
vorm. RIEGEL KG. Trautheim 

IHR MARKISEN-SPEZIALIST ROLLÄDEN 
auch nachtr. Einbau 

ROLLADEN•ANTRIEBE auch nachtr. Einbau 
MOTORE 

FENSTER 

mit Zeitschaltuhren Kunststoff und Holz 
nachtr. Umbau: Gurte weg - Motor rein 

REPARATUR • SCHNELLDIENST 

MARKISEN 

WINTERGARTEN· 
BESCHATTUNGEN 

64319 Pfungstadt· Ringstraße 40 • Tel. 0 61 57 / 60 21-22 • Fax 0 61 57 / 8 57 55 
Stand1ge Ausstellung 8-12 und 13-17 Uhr, samstags 9-12 Uhr 

HOHLMANN 

BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbeilen aller Art
•· Einbau von Dac.hllächenlenslern
• Verschleierungen
• Regenrinnen
• Gerüslbau
• Blllzableilerbau
• Asbestsanierung

Jörg Hohlmann Dachdeckermeister 
Flurbachstraße 43 • 64401 Groß-Bieberau 
Tel. O 61 62 / 8 18 80 . Fax O 61 62 / 62 81 

GANZ IN IHRER NÄHE ... 
HOTEL-RESTAURANT 

>> Waldesruh<<
Familie Oberpichler • Mühltal-Trauthe�m 

Telefon 06151 / 14202 

Wir bieten Ihnen neben deutscher und 
französischer Küche auch den 

richtigen Rahmen für Ihre Festlichkeiten. 

Sparkasse Darmstadt 
Die leistungsstarke 

-
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